Vorwort. 


Auch das 7. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment iſt ein Kriegskind. Die 
Formierung am 13. Juli 1915 — K. M. vom 9.7.15 M. J. Nr. 12 988 
15. A. 1 — iſt eigentlich nur eine Umbenennung geweſen. Unter ein⸗ 
heitlichem Namen (Garde⸗Erſatz⸗Feldartillerie⸗Regiment) und einheit⸗ 
licher Führung hat es ſeit den Auguſttagen 1914 beſtanden. Ich habe 
daher auch die Zeiten des Garde⸗Erſatz⸗Feldartillerie⸗Regiments aufge⸗ 
führt und das umſomehr tun zu müſſen geglaubt, als gerade die Garde⸗ 
Erfag-Divifion und in ihrem Verbande das Garde⸗Erſatz⸗Feldartillerie⸗ 
Regiment durch zähes, heldenhaftes Aushalten in den Kämpfen vor 
Flirey mitgewirkt hat, daß die zur Eroberung von Metz an der S.- und 
W.⸗Front der Feſtung angeſetzte „Zange“ des Feindes nicht wirkſam 
werden konnte. 

Die Abfaffung einer Regimentsgeſchichte iſt von dem letzten Kom⸗ 
mandeur, jetzigen Oberſtleutnant a. D. von Buch, ſchon Mitte 1919 an⸗ 
geregt worden. Als ich damals die Arbeit übernahm, wurden mir die 
Akten der beiden letzten Kriegsjahre von der Abwicklungsſtelle des 1. 
Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments alsbald überſandt. Die Akten für die 
erſte Kriegshälfte konnten mir vom Reichsarchiv erſt Mitte 1920 zur 
Verfügung geſtellt werden, und waren auch nur z. T. bzw. gar nicht 
vorhanden. Notwendige Ergänzungen habe ich durch Umfrage bei den 
ehemaligen Kameraden feſtgeſtellt. In bereitwilliger, dankenswerter 
Weiſe hat mir beſonders Hauptmann d. R. a. D. Humbert ſein eigenes 
Kriegstagebuch zur Verfügung geſtellt; auch Oberſtleutnant a. D. Frei⸗ 
herr von Neubronn, die Leutnants d. R. a. D. Hörſter, Firzlaff, Pabſt, 
ſowie Stabsarzt d. R. a. D. Dr. Overhof haben mir in bereitwilliger 
Weiſe auf meine Anfragen Auskunft gegeben. Ihnen allen nochmals 
herzlichen Dank! 

Die Kriegstagebücher des Regiments ſind beſonders in der zweiten 
Kriegshälfte gewiſſenhaft geführt; daß gleichwohl alle Angaben genau 
ſtimmen, glaube ich nicht; leider vermochte ich fie nicht alle nachzuprüfen, 
da aus der 2. Kriegshälfte vielfach die Kriegstagebücher der Abteilungen 
fehlten. — Für viele Tage habe ich die Aufzeichnungen aus dem Kriegs⸗ 
tagebuch des Regiments faſt wörtlich übernommen. 


I. Als Garde-Erjah-Feldactitlerie-Regiment. 
1. Im Bewegungskriege vor Lunéville und Lagarde, 

Gejamtlage:*) 7. Aug. Lüttich, 25. Aug. Namur, 7. Sept. Maubeuge 
genommen. „Die 6. Armee (Kronprinz Rupprecht von Bayern) trat am 
20, Aug. den Vormarſch an und warf die frz. 2. Armee (Caſtelnau) auf 
die Fortlinien der Maasfeſtungen über Lune ville (24. Aug.) zurück und 
blieb in Verſtrickung mit dem Gegner“. 6. Sept. Beginn der Schlacht 
an der Marne, 9. Sept. Befehl zum Rückzug. „Die 6. und 7. Armee 
ziehen ſich gleichzeitig aus dem Bereiche der Sperrfortlinie gegen die 
Grenze zurück, doch gelingt es Rupprecht von Bayern noch am 25. Sept. 
das Sperrfort Camp des Romains bei St. Mihiel im Sturm zu nehmen 
und damit den Fuß auf das linke Maasufer zu ſetzen “e) 


1914, Auguſt: Die bald (1. G. am 2. Aug., 2. G. am 4. Aug.) nach der 
Kriegserklärung mobil gewordenen 1. Erſatz⸗Abteilungen 1. Garde⸗Feld⸗ 


) Diefe kurzen Schilderungen der Gefamtlage find jedem Abſchnitt vor- 
angeſtellt und enkſtammen 3. T. Helmolt, Wellgeſchichte, 2. Aufl. 1921, Bd. 8, 
3. T. Stegemann, Geſchichte des Krieges, Bd. 2, 1917. 

) Siebe Stegemann II, S. 56—62. 
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artillerie⸗Regiments (1. G.), 2. Garde-Felda. Rgts. (2. G.), Felda.Agts. 38 
(38), Felba.Rgts. 53 (53) werden Mitte Auguft zur Weſtfront befördert‘) 
und in und bei Zabern bzw. Straßburg ausgeladen. Im Berbande der 
G. E. D.“) marſchiert das aus den vier genannten Erſatzabteilungen for 
mierte Garde⸗Erſatz⸗Felda.Rgt.s) unter Führung des älteſten aktiven 
Abt. Kdrs., des Hauptmanns Freiherrn von Neubronn von 1. G., am 
20, Aug. als Armeereſerve der 6. Armee von Zabern nach Lützelburg. ) 
Am Rhein⸗Marne⸗Kanal entlang führt der Marſch über Pfalzburg nach 
Arzweiler und Günz. Am 20. abds. ift dort das ganze Rgt. vereinigt. 

21. Auguſt: Warten und Exerzieren in der O. U. 

22. Auguſt: Marſch über Bieberkirch nach Niederhof. (Erſte Zeichen 
des Krieges.) 

23. Auguſt: Marſch über die Grenze bei Lascemborn, Vormarſch bis 
Cirey, Biwak. 

25. Auguſt: Vormarſch bis St. Maurice und Ste. Pole. 

26. August: Rückmarſch über das geplünderte Blamont nach Otſch.⸗ 
Apricourt. 

27. Auguft: Marſch im Regen über Mouſſey, Lagarde, Omméray, 
Moyenvie nach Chateau—Salins, wo die Bttrn. verdeckte Stellungen be⸗ 
ziehen (1/2. G. an der Telegraphenhöhe) und fic) eingraben, ohne ſonſt 
in Tätigkeit zu treten. Verbleiben in der Stellung am 28. und 29. — 
Hptm. Frhr. von Neubronn, durch Sturz verletzt, ins Lazarett Chateau⸗ 
Salins. Seitdem führt Major Herold’) (bayr. Felda.) das Rgt. 


) 1. G. rückte nach den Mittellungen des SE a. D. Frhrn. von 
Neubronn am 16. aus und wurde über Halle, Saalfeld, Bamberg, Würzburg, 
Heidelberg, Straßburg nach Zabern transportiert, wo 910 am 18. einkraf. 
2. G. rückte am 9. von Potsdam aus, wurde auf dem Lehrker Bahnhofe ver- 
laden und verſehentlich nach Danzig transportiert, wo fie vom 11. bis 16. blieb, 
um dann nach 20 ch ay zu werden. Dort kam ſie am 19. abds. an 
und rückte am 20. nach Arzweiler. 

4) Kriegsgliederung der G. E. D. von Anfang September 14 ſiehe Anlage 1. 

5) Offiziersverfeifung des G. E. F. A. R. von Anfang Sept. 14 fiehe An- 
lage 2. In den Div. Beſeblen wird der Führer als Ark. Kdr., und der Art. Ver⸗ 
band als Erſ. Brig. bezeichnel. Im Div. Bef. vom 13. Sept. erſcheint zuerſt die 
Bezeichnung „Ark. Neg.“ Die Bezeichnung G.E. J. A. R. findet ſich zuerſt in 
einer Meldung von 1. G. an das Rat. vom 13. Okt. 14. 

*) Die Abt. find zu 2 Bttrn., A 6 Geſch. formiert; jede Abt. mit I. M. K.; 
2./2. G. und 2./38 find 1 2/1. G. iff eine reitende Zffr. (./ 1. G.); die 
Bekleidung beſteht bei 2. G. bis in den Nov. hinein aus der alten blauen 
Uniform. 

Major Herold kam nach den Mitteilungen, die mir Oberſtll. a. D. Frhr. 
von Neubronn machte, vom Stabe der 6. Armee, 
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30. Yuguff: Rückmarſch nach Parroy, Monacourt, Coincourt. 

31. Auguſt: Marſch nach La Neuveville aux bois bzw. Croismare. 
Oblt. Humbert übernimmt für den zur Div. kdrten. Hptm. Gelpke die 
Führung der 1/2. G. 

1. September: Marſch über Manonviller nach Thisbaumenil und 
Marainviller, wo O. B. bezogen wird. = 

2. September:*) Aufbruch und Vereitſtellung im Walde von Mondon, 
nördlich Laronxe. O. B.: 1. G. und 2. G. Thiébaumenil, 38 und 53 Ma- 
rainviller. Schießaufgabenbeſprechung unter Major Herold bei 2. G. 
Exerzieren und Inſtandſetzen von Bekleidung und Gerät. 

3. bis 5. September: Ruhetage im O. B. 

6. Seplember: Übungsritt der dienſtfreien Off., Utfz. und Mann⸗ 
ſchaften von 1. G. und 2. G. zur Stellung des 12. bayr. Felda.Rgts. der 
III. bayr. J. D. bei der Fe. La Fouraſſe. Abrücken von 38 und 53 über 
Marainviller zur Route de Miſſiſippi in Richtung Fraimbois zu einer 
Aufnahmeſtellung diesſeits der Meurthe. Beide Abt. abds. zurück ins 
O. B. nach Croismare. 

7. September: 1. G. und 2. G. in Bereitſchaft auf der route de M. — 
38 und 53 exerzieren in Croismare. 

8. September: 1. G. und 2. G. am ſelben Orte bereitgeftellt. 

9. September: 1. G. und 2. G. in derſelben Bereitſtellung. 1. G., 
der 4. bayr. Art. Brig. (2. bayr. Felda.Rgt., Major von Obhafen) 
unterftellt, geht zwiſchen Lunsville und route de M. in Stellung und 
eröffnet Feuer auf Inf. und Art. im Walde von Bareth. — 2. G., der 
III. bayr. J. D. unterſtellt, geht auf Höhe von Vathimenil in Stellung und 
eröffnet (2./2. G.) Feuer auf Art. und Inf. — 38 und 53 im Biwak. 

10. September: 1. G. und 2. G. in ihren Stellungen gegen den Feind 
tätig. 38 und 53 im Biwak. 

11. September: Infolge seitlicher Verſchiebung der 6. Armee Marſch 
von 38 und 53 nach Kouſſe, von 1. G. mit Rgts. Stab nach Monacourt. — 
2. G. rückt nachts über Laronxe—Croismare aus der Stellung ab. 

12. September: Weitermarſch: 1. G. nach Ley, 2. G. nach Omméray, 
38 und 53 nach Donnelay. Beziehen und Ausbau einer Verteidigungs⸗ 
tiellung auf den Höhen zwiſchen Geiſtkirch—Donnelay—Kakelberg. 

13, bis 15. September: Ausbau der Stellungen und Scheinanlagen. 
r./1. G., dem Kdr. E/1. G. 3. F., Oberſtlt. Fabarius, unterſtellt, bezieht 
eine vorgeſchobene Stellung ſüdweſtlich des Wäldchens ſüdlich Moncourt. 
Feuereröffnung auf Art. bei Parroy. 


2 Von dieſem Tage an datieren die Aufzeichnungen im Afb. des Rote, 
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16. September: G. E. D., durch 5. bayr. Ldw. Brig. und 60. Low. Brig. 
verſtärkt, wird zur Ablöſung des XIV. A. K. weiter nach S. O. verſchoben. 
Unterſtellung dauert bis 26. einſchließlich. r./1. G. feuert auf Inf., die 
gegen Coincourt vorgeht. 1/1. G., dem Garde-Btl. von Rauch unter⸗ 
ſtellt, bezieht eine vorgeſchobene Stellung bei Lagarde. Major Herold 
und Lt. Schwieger erhalten das E.R. 2. Unterkunft am Abend: 53 
Donnelay, r./1. G. Ley, 2. G. Marimont, 1. G. und 38 Bourdonnaye. 

17. September: Weitere Verſchiebung der Div. nach S. O. macht 
Neuaufſtellung der Art. nötig. r./1. G., durch 2./53 abgelöſt, als Div.- 
Ref. ins Quartier nach Hüblingen. —1./1. G. bleibt in Vorſtellung bei 
Lagarde, 38 in Stellung ſüdweſtlich Maiziöres. Getrennte Aufſtellung 
einzelner Züge zur Flankierung. Unterkunft: 53 ohne 2. Donnelay, 
r. /1. G. Hüblingen, l. M.K. 1. G. Diſſelfingen, 2. G. Marincourt, l. M. K. 
2. G. Ormingen, 1/1. G. Bourdonnaye, 38 Maizieres. 

18. September: Einrichten der Stellungen. 5. und 7./Reſ. Fußa. 14 
(J. F. H., Hptm. Pohl) dem Regiment unterſtellt. 

20. September: 1. Zug 1./2.G. (Lt. von Puttkamer), an Straße 
Mouffy—Remoncourt in Stellung, feuert auf fol. Inf. 

22. September: r./1. G. der 5. Erſ. Brig. unterftellt. 

23. September: 38 und 2/2. G. der 5. bayr. Ldw. Brig. unterſtellt. 
1. G. und 2. G. gehen in Woricourt und Rixingen, 38 in Chazelles und 
Gondrexon zur Ruhe über. 53 erhält Befehl, fic) in Gegend Gondrexon 
der 5. bayr. Ldw. Brig. zur Verfügung zu ſtellen. Rgts. Stab in Hello⸗ 
court (bis 27.). 

24. September: 38 und 53 in Gegend St. Martin gegen den Feind 
bei Frémenil und Ogeviller tätig. Verluſte bei 2/38: 1 Mann tot, 
3 verw. 

25. September: Erkundungen des Rgts. für eine Aufnahmeſtellung. 
Am Abend wieder alle Bttrn. unter dem Befehl des Rgts. Kors. 

26. September: Beziehen der erkundeten Stellungen. 

27. September; Div.Bef. über Abmarſch der G. E. D. zur A. A. von 
Strang. 53 bleibt zurück. Marſch des Rgts. nach Habudingen über 
Dieuze (hier auch 1. G.). 

28. September: Marſch nach Poncillon bei Pontoy. (1./2. G. nach 
Pourroy la graſſe.) 

29. September: Marſch über die Moſelbrücke zwiſchen Corny und 
Novsant nach Pagny, wo Stab und 1. G., und nach Bayonville, wo 2. G. 
und 38 untergebracht werden. 
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2. Die Kämpfe vor Flirey. 

Gejamtlage:*) „General Sarrail mußte darauf bedacht fein, die Lage 
im S. O.⸗Ausſchnitt zwiſchen Maas und Moſel zu feinen Gunſten umzu⸗ 
geſtalten, denn hier ſteckte der Keil von St. Mihiel ſchwärend in der frz. 
Front.“ „Ihn abzuknicken und die Front zwiſchen Combres und Pont-A- 
Mouſſon wieder gerade zu biegen, war und blieb eine dringende Aufgabe 
der Franzoſen.“ „Die blutigen Kämpfe, die ſie (die Franzoſen) ſeit dem 
25. Sept. in den Wäldern von Apremont und Pont⸗a⸗Mouſſon ſowie an 
der Straße von Flirey geliefert haben, dienten einzig dieſem Zweck. 
Sie gehören zu den blutigſten Gefechten des Krieges und geſtalteten ſich 
grauenvoll, da ſie jahrelang an den Fleck gebannt blieben. Unbeerdigt 
oder von den Granaten wieder aus den Grüften gewühlt, lagen die Toten 
unzähliger Gefechte in den Waldſtücken, die, vom Kugelregen verheert, 
die Stümpfe der zerſchmetterten Bäume geſpenſtiſch gen Himmel reckten.“ 


29. September: Einweiſung des Rgts.Kdrs. auf Höhe 248 füdl. Eſſey. 
G. E. F. A. R. ſoll Felda.Ngter. 30 und 73 der 29. J. D. (XV. A. K.) ab⸗ 
löſen. Stellungen) ſüdöſtlich und weſtlich der Straße Maizerais—St. 
Bauſſant und zu beiden Seiten der Straße Eſſey—Flirey. 


30. September: Einweiſung der Abt. Kdre. durch den Rgts. Kdr. 
Abds. Einrücken der Bttrn. in ihre Stellungen. 1/8 nachts und morgens 
beſchoſſen. 1 Mann l. verw. 


1. Oktober: Ausbau der Stellungen. Nachm. ſchwacher Angriff vom 
Jury⸗Walde, der neben dem Remiéres⸗Walde auch in Zukunft der Aus⸗ 
gangspunkt fdl. Angriffe iſt. 

2. Oktober: Befehl über ſparſames Haushalten mit der Mun. — 
Mun. Wagen in den Stellungen. 


3. Oktober: In der Nacht 2./3. Eintreffen der zurückgebliebenen 53. 
Einweiſung am 3. — 1./38 und 2./53 löſen ſich in der Stellung der 1./38 
ab, aus der am 4. 10. abds. 3 Geſchütze herausgezogen werden. 


) Siehe Stegemann, II, Seite 375. 

) In den „Allgemeinen Erfahrungen des Rots.” ift geſagt, daß dieſe 
Stellung teilweife nicht günſtig gewählk war, „Der Beſitz des Höhenrandes 
Jury—Beaumonk beim Feinde hat ſich als außerordentlicher Nachteil heraus⸗ 
geſtellt, da er von dort unſere ganze Stellung einſehen konnte, während dieſe 
Höhe ſeine Stellungen und Bewegungen verbarg. Dieſer Umſtand, ferner 
das Nichtausbauen der vorderen Linien, beruhend auf dem Gedanken: Es 
ebt doch bald weiter” und unſer ſehr großer Munitionsmangel trugen dazu 
bel die Gefechtslage, die anfangs nicht fet ſchwierig war, zu verſchlechtern.“ 
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4. Oktober: Ausbau der Stellungen. — Anlage eines Mun. Lagers 
bei Bouillonville. Verluſte durch Art. Feuer: Kan. Heitmann 2./2. G. ge⸗ 
fallen; Oblt. Graf Deym von Stritez und 2 Mann der 2. G. verw. 
(Obit. Graf D. ſtarb in Metz am 6. 10.; dgl. Kan. Wiehage am 14. 10.) 

7. Oktober: Durch Bombenabwurf eines Fliegers über Eſſey werden 
5 Mann der 2. G. verw. (1 ſchw., 4 l.) und 4 Pferde getötet. 

8. Oktober: Hptm. Frhr. von Neubronn zur Heilung ſeiner ber 
Chateau⸗Salins erhaltenen Verletzung in die Heimat. Oblt. Trowitſch, 
Führer der 2/38 zum Hptm. befördert. Wie in den vorhergehenden 
Nächten Störungsfeuer der Art. auf Schützengräben am Jury⸗ und Re⸗ 
mieres-Walde. Inf. Feuer nachts wie üblich. 

9. Oktober: Hptm. Dietmar übernimmt die Führung der 1. G. — 
Bei Maigerais Kan. Wiebrecht 1./1. G. durch J. G. gefallen, einer ſchwer 
verwundet. 

11. Oktober: Beſchießung von Eſſey, aus dem die meiſten Pferde 
rechtzeitig herausgezogen find, und von Euvezin. In Effey Gefr. Triep⸗ 
han, Stab 38, gefallen; 4 vom Stab und 1./38 I. verw. 

14. Oktober: Unterbringung der Pferde: Rgts. Stab Bouillonville, 
1. G. Maizerais, 2. G. Stab Maizerais, Bttrn. Eſſey, l. M. K. 2. G. Biwak 
weſtl. Bouillonville, 38 Stab Pannes, 1./38 und l. M. K. Biwak nördlich 
Euvezin, 2./38 Euvezin, 53 Bouillonville und Biwak. — Der Bau von 
Stallungen für die Pferde wird mit Hilfe der Pioniere in dem Schluchten⸗ 
gelände zwiſchen Bouillonville und Pannes begonnen. 

16. bis 19. Oktober: Infolge dichten Nebels geringe Gefechtstätigkeit 
beiderſeits. In der Nacht 18./19 Schützengräben an der N. O. Ecke des 
Jury⸗Waldes von 2./38 unter Feuer genommen, damit Inf. die Leiche des 
gefallenen Komp. Führers, Obits. von Heydebreck, bergen kann. 

20. Oktober: Mannſchaftserſatz. 

22. bis 23. Oktober: In der Nacht 21./22. um 4 Uhr früh Angriff von 
2 frz. Div. gegen linken Flügel der 5. Erſ. Brig. und 8. E. D. Unter wirk⸗ 
ſamer Mithilfe von beſonders 2/53 und 2/8 wird er abgewieſen und 
ungef. 100 Gef. gemacht. Die rückwärtigen Unterkunftsorte, bef. Eſſey, 
werden nachts und am Tage ſtark beſchoſſen; in Eſſey geraten mehrere 
Häuſer in Brand; dabei werden am 22. 10. ein Mann der 1./. G. ſchw. 
verw., am 23. Gefr. Arp, und die Kan. Geringhoff II, Kühling, Briegel 
und Moll, ſämtlich von 1.¼. G. getötet. Lt. Graf Ahlefeldt, Adj. 38, wird 
am 22. 10. dem Lazarett Metz überwieſen. An ſeine Stelle tritt Lt. 
Delbrück. Off. Stellv. Gerken 18 wird zum Lt. d. R. befördert. Ein 
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den Franzoſen angebotener Waffenſtillſtand zur Beerdigung der Ge⸗ 
fallenen wird abgelehnt.) Die Verluſte der Franzoſen müſſen ſehr er⸗ 
heblich geweſen fein. 2, 


Am Bois du Jury. 

1. Waldſpitze, feindliche Gräben 5. Aus jedem wilden Sturme 
Davor ein kahles Feld — In unferem Feuer zerſchellt 
Das Bild hat ſich für immer Haben ſich röchelnde Scharen 
Bors Auge mir geſtellk. Dort zu den Toten gefellt. — 

2. Und auf dem kahlen Felde 6. Dann kam der kurze Winter 
Die Flecke blau und rot Und ſtrich mit bleicher Hand 
Das find gefall’'ne Franzoſen. Schnee über die farbigen Flecken 
Sie liegen fill und tot, Schnee über das fahle Land! 

3. Erſt war es nut ein Dutzend 7. Als aber die Friil 5 (oune 
Noch ganz von Anfang her. Aufging der blutigen Welt, 

Es gingen die Wochen, die Monde; Da grüßte uns finſter wieder 
Da wurden es immer mehr. Das fleckige Totenfeld. — 

4. Denn jede Angriffswelle, 8. Lit ſchon von anderer Warte 
Die aus jenen Gräben brach, Spay’ ich zum Feinde hinab — 
Brachte den blauroten Flecken Doch leiſe fragt das Erinnern: 
Neue Genoſſen nach. Heiſcht Ihr noch immer ein Grab? 


26. Oktober: Bei der Beſchießung in Euvezin 1, in Eſſey 2 Mann 
1. verw., bei l. M. K. 1. G. in Maizerais 1 ſchw., 1 l. verw. — Unterkunft 
der 2./1. G. in Lamarche. 

29. Oktober: Verteilung der Quartiere: 1. G. —Bouilfonvilfe, 2. G. 
— Eſſen und Feldſtälle, 38 — Rembercourt, l. M. K. 38 — Euvezin, 53 — 
Bouillonville. 

2. November: Lebhafte fol. Tätigteit bei der rechten Nachbar Div. 
(10. E. D.) und rechten Flügel der Garde-Brig. — Stellung und Beo. der 
1/38 ſtark beſchoſſen. 


) Vergleiche das Gedicht aus dem Ktb. von Hptm. Humbert v. 25. 1. 16. 

) Vergl. die . bei Stegemann, II. Seite 376: „Der am 22. und 
23. 10. unternommene Angriff batte zu einem Mißerfolg geführt, weil man die 
Truppen in dichten Wellen über ein Gelände vorgetrieben hatte, das ihnen 
völlig unbekannt war. Es waren junge, beifbltitige Regimenker geweſen, die 
frif aus 1 eingeftoffen waren. Sie hallen ſich zu der Ehre gedrängt, 
als ſie zu dem Angriff auf die deutſche Keilſtellung befohlen wurden. Mit 
lauten Bakerlandsrufen waren fie wie die Stürmer von Dixmuiden und Lange⸗ 
mark im Morgengrauen des 22. Oktoberfages in das Front- und Flanken- 
feuer der deufſchen Schützen gerannt. Aber fie waren nicht über das 
„Niemandsland hinausgekommen, das nacht und kahl zwiſchen den fol. 
Gräben lag und dicht vor den Drahthinderniſſen zu Haufen gebettet worden. 
Ihre Trümmer en bis Toul zurück. Da man die Toten diefer Oktober. 
17115 nicht alle hatte begraben können, waren fie mit Chlorkalk beſtreut 
worden und unbeffattef der Verweſung über der Erde anheimgefallen.“ 
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3. November: Abt. 53 nach Mörchingen abtransportiert. Verwendung 
bei Armee⸗Reſerve Oſt. — 1/1. G., deren Führung Lt. Pohley erhält, 
beſetzt von jetzt ab im Wechſel mit 1/8 die Stellung der letzteren. — 
Lt. von Rode zum Rgt. verſetzt und der r. /1. G. zugeteilt. 

5. November: 1./. G. beſetzt die Stellung der 1/1. G., von der 4 
Geſch. herausgezogen und 2 als Fliegerzug auf dem nördlichen Abhang 
des Höhenzuges Eſſey—Nonſard, ſüdlich der Madine, aufgeſtellt find. 

6. bis 11. November: Dichter Nebel, ruhig. 

13. November: Während des ganzen Tages ſtarkes Art. Feuer, be⸗ 
fonders auf 2. G. Hptm. Bennecke, Abt. Führer der 2/2. G., durch 
Art. Geſch. ſchw. verw. (Hptm. Bennecke ijt am 8. 1. 15 in Berlin ge⸗ 
ftorben). Im Rgts. Dienſt auf der Beo. (Art. Kdr. des Kampffeldes) tritt 
für ihn Oblt. Humbert ein. 

18. November: Um 7° vorm. Angriff einer frz. Komp. gegen das 
6. und 7. Btl., wobei 32 betrunkene Franzoſen gefangen werden. Seit 
einigen Tagen ſtarkes Froſtwetter. 

20. November: Oberſt von Hippel, ) Höherer Art. Kdr., befichtigt die 
Stellungen unter Führung von Lt. Krebs, Ord. Off. des Rgts., der dann 
zum Stabe des höheren Art. drs. verſetzt wird. 

28. November: Kan. Kreuzer 1,/2. G. durch J.G. gefallen. 

1. Dezember: Ein Angriff gegen 5. und 6. Garde⸗Btl. wird von der 
Art. zuſammengeſchoſſen, kurz nachdem der Feind ſeine Gräben verlaſſen 
hat. Kan. Leiendecker der 2./2.G. durch AG. gefallen, 1 L. verw. — 
Wetter wie am vorhergehenden Tage ſonnig und warm. 

3. Dezember: Wetter kühl und regneriſch, ſtarker Wind. 1/8 von 
ſchw. Art. beſchoſſen. 

5. Dezember: Obits. von Arnim und Humbert zu Hauptleuten, Lts. 
Motz und von Rode zu Oblts. befördert. 

6. bis 11. Dezember: Tätigkeit beiderſeits gleich rege. Bei 2./. G. 
1 ſchw. verw., Kan. Fintel 2./. G. am 11. 12. in Neupannes ertrunken. 

12. Dezember: Ab 1° nachm. lebhafte Feuertätigkeit der Franz., die ſich 
von 2% an zu großer Heftigkeit fteigert. Sie richtet ſich beſonders gegen 
das 1. und 6. Garde⸗Btl. Alle Anzeichen deuten auf einen Angriff gegen 
den rechten Flügel der Div. — Art. der benachbarten 10. E. D., die unfern 
Abſchnitt flankiert, wird um Unterſtützung gebeten. — 3 Uhr nachm. 
Angriff aus dem Remieres⸗Walde gegen 6. Garde⸗Btl. Unter dem er⸗ 
drückenden Feuer unſerer Art. bricht er bald zuſammen. Kurz vor und 


) Nach Mitteilung des Hptm. Humbert war Oberſt von Hippel vom 
Felda.Agt. 74. 7 
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nach dem Angriff werden die 3 Garde⸗Bttrn. und 2./38 ſtark beſchoſſen. 
Nach der Alarmordnung des Kets. rücken die Geſchütze der 1./1. G., welche 
in Reſerve liegen, zunächſt in die Aufnahmeſtellung bei Pannes, werden 
dann aber neben der 1/2. G. in Stellung gebracht, um einem Angriff 
gegen den rechten Flügel der Div. beſſer entgegentreten zu können. Die 
in Reſerve befindlichen Geſchütze der 1./38 rücken in ihre Aufnahme⸗ 
ſtellung ſüdl. Euvezin. — Verluste: Bei 1/1. G. 1 Mann l., bei 2./38 
1 ſchw. verw. 

13. Dezember: Nach ruhiger Nacht von 8 Uhr vorm. ab lebhaftes, 
fol. Art. Feuer gegen unſere Schützengräben. Von 8 ab lebhaftes Ver⸗ 


) Vergleiche die Darſtellung der Dezemberkämpfe bei Stegemann, II, 
Seite 376 und 377: „Als die franzöſiſche Infanterie am 12. Dez. abermals zum 
Sturm gerufen wurde, war fie a e über dieſe Leichenſtätte (der 
Oktoberkämpfe) zum Sturm geſchritten. Sie kämpfte jetzt auf altverfrautem 
Gelände und fühlte ſich von ihren Fliegern und der Alk. in ganz anderem 
Maße unterſtützt als die Oktoberkämpfer. Im Abendgrauen des 12. De 
zembers warf fie ſich in überraſchendem Anſprung auf die zerſchoſſenen 
deutſchen Gräben, ihre Tambouren ſchlugen, ihre Sf jiere führten, — und, 
trotz des tiefburhweihten Lehmbodens brach fie 2 das Kreuzfeuer der 
deutſchen Art, um ſich zu beiden Seiten der Straße Flirey—Eſſey—Thiau⸗ 
court in die Mulde des Rupt de Mad zu ergießen. Da empfing fie auch 
diesmal wieder kurz vor dem Drabtverhan das Inf. Feuer der Bayern (2), 
die unerſchütterlich in ihren Gräben ausgehalten hakten und ihre Gewehre und 
Maſchinengewehre erſt auf kürzeſte Entfernung in Gang ſetzten. Die deutſche 
Art, hatte nicht aufgebörk, das Vorfeld mit Granaten und Füllkugeln zu 
peitſchen, und hielt das „Niemandsland“ auch jetzt noch unter Feuer. So ge. 
rieten die frz. Stürmer gleichzeitig in Stirn-, Flanken- und Rückenfeuer, das 
mörderiſch wirkte. Sie warfen fic) nieder, ſuchten Deckung, wo es keine 
gab, und riſſen fic) noch einmal auf, um mit lehmbeſchwerken Schuhen und 
verſchmußten, untauglich gewordenen Gewehren zum zweitenmal Anzulaufen. 
Aber nur noch wenige Schritte trug der Angriff fie vorwärks, dann zerbrach 
die este Kraft. Die gelichteten Schwarmlinien traten den Rüczug an. Doch 
es gab keinen Rückzug, denn die deutſche Art. ſtreute ihre Sprenggranaten 
und Füllkugeln immer noch nach der Karte und in genauer Berteil 2 des 
Schußfeldes auf das durchſchrittene Gelände; es war der Weg des Todes, 
den fie betraten. Da machten ganze Gruppen feindwärks kehrt und lieſen 
verzweifelten Mutes zum driffenmal gegen die deukſchen Gräben an. Die 
meiſten fielen; nur hier und dort Ben einem einzelnen Trupp der An⸗ 
lauf. Die Totgeweihken brachen durch die Drähte und ſtürzten fic) mit dem 
Bafonett auf den Feind, um im Handgemenge einen ehrenvollen Tod zu 
finden. Darauf legten alle, die dem Feuerkreis noch nicht enkronnen waren, 
die Waffen nieder und ergaben ſich. Der Durchbruch war geſcheitert, die 
Abquetfchung der deutſchen Keilſtellung wiederum mißlungen. Die Abwehr 
war von den Deutſchen ohne Einſaß von Rejerven beſlritlen worden. 
Am nächſten Tage flackerke der Kampf noch einmal auf. Noch einmal 
U ſich frz. Bakl. und verließen die Gräben an Sturm, aber angeſichts 
es Leichenfeldes und des drohend heraufziehenden Granatenwetfers erſtarb der 
Angriff, ehe er zur Entfaltung gelangte. 
7. Garde-Feldart Regt. 2 
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nichtungsfeuer aller Geſchütze der 2. G. gegen Remieres, wo Truppen⸗ 
anfammlungen gemeldet werden. Der geplante fol. Angriff kommt nicht 
zur Ausführung. Nachts beſchießt ſchw. fdl. Art. die Südränder des 
Mort-Mare- und Sonnard⸗Waldes, die Straße Eſſey —Flirey und die 
(am weiteſten vorgeſchobene) Stellung der 1./38, wo durch Volltreffer ein 
Unterſtand eingeſchlagen wird. Dabei fallen von 1/8 Gefr. Birchard 
und die Kan. Ballſchmieder, Ahrens und Häger; 1 Utffz. wird ſchw., 
einer l. verw. 

14. Dezember: 11 vorm. ſetzt ſehr ſtarkes Feuer gegen 3. und 5. 
Garde⸗Btl. und 7. und 8. Btl. der 5. Erſ. Brig ein; nach % Std. beginnt 
lebhaftes fol. Inf. Feuer. 1°° meldet 8. Btl.: „Der Feind will angreifen.“ 
Darauf eröffnen alle Felda.- und ſchw. Bttrn. das Feuer. Um 3 Uhr 
flaut es allmählich ab, nachdem es bis dahin mit wechſelnder Heftigkeit 
gedauert hat. In einer Scheune in St. Bauſſant wird 1 Zug 9 cm 
aufgeſtellt. 

15. Dezember Nach ruhiger Nacht gegen 9 Uhr vorm. Beſchießung 
der Gräben des 8. Bils. und der Stellung 1./38. Vergeltungsſchießen 
der eigenen Bttrn. gegen fol. Gräben, und beſonders gegen den Bahn⸗ 
einſchnitt durch 2/½. G. Das Feuer flaut erſt gegen 6% abds. ab. 

16. bis 17. Dezember: Ruhig. 1 Typhusimpfung. 

20. bis 24. Dezember: Feuertätigkeit gering, Wetter kühl und 
regneriſch. 

25. Dezember: 1. Weihnachtstag, ruhig. 

26. Dezember: Der Kdr., Major Herold, wird vom Kgl. Bayr. K. M. 
mit der Führung eines neu gebildeten Rgts. beauftragt. Hptm. Dietmar, 
Abt. Führer von 1. G., übernimmt vorläufig die Führung des Rgts. 

27. bis 29. Dezember: Lebhaftere Feuertätigkeit. 

30. Dezember: Ab 5 Uhr nachm. fol. Art. Tätigkeit ſtärker gegen 
6. Btl. der 5. Erſ.Brig. und 5. Garde-Bil. Unſere Gräben werden von 
2 ſchw. fol. Geſch. unausgeſetzt zerſtört und von fol. Art. aller Kaliber 
beſchoſſen. Gol. Angriff gegen 6. Btl. wird mit Feuer ſämtlicher Bttrn. 
beantwortet. 

31. Dezember: In der Nacht 30/31. Feuerüberfall ſämtlicher Bitrn. 
gegen ihre Hauptziele als Vorbereitung des Angriffs des 6. Btls. zur 
Wiedereroberung des vom Gegner am 30. genommenen Grabens. Der 
Angriff wird abgewieſen. Alarmierung der 3 nicht in Stellung befind⸗ 
lichen Geſch. von 1./1. G. unter Oblt. Motz, die zum Bahnhof Eſſey vor⸗ 
geholt werden, um bei etwaigem fol. Gegenangriff ſüdlich des Sonnard⸗ 
Waldes einzugreifen. Während des Tages Erwiderungsfeuer auf 
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Gräben und Bttrn. Eins von den 3 bei Euvezin aufgeſtellten Geſchützen 
iſt als Fliegergeſchütz montiert. — Ein frz. Ballon hat ſich losgeriſſen 
und überfliegt die Stellung in nordöſtl. Richtung. 


1915, Januar: Der bis Mitte Dezember anhaltende „ſehr große“ 
Mun. Mangel ließ eine wirkſame Beſchießung der fol. Gräben, ſowie 
Wirkungsſchießen auf Bttrn. ausſichtslos erſcheinen. Da der Mun Nach⸗ 
ſchub ſeit jener Zeit günſtiger wurde, fanden während des ganzen 
Januars faſt täglich Störungs⸗ und Vergeltungsſchießen auf Inf.⸗ und 
Art.⸗Ziele (oft im Bz. Feuer) ſtatt. Eine wirkſame Beſchießung der 
eifrigen fol. Schanztätigkeit im vorderen Grabenſyſtem wäre bei den bis 
auf 30 m und näher herangeführten Gräben nur dann möglich geweſen, 
wenn während des Schießens die gegenüberliegenden Gräben hätten 
geräumt werden können. Nach Ausſage der Inf. war es jedoch bei dem 
wenig ausgebauten eigenen Grabenſyſtem nicht möglich. Das Schießen 
geſtaltete ſich alſo nicht nur immer ſchwieriger, ſondern vor allem ge⸗ 
fährlicher. 

3. Januar: Vzw. Raſchig zum Lt. der Ldw. II befördert. 

4. Januar: Die 3 Geſchütze der 1./38 auf dem Höhenrücken füdl. 
Euvezin ſchießen fic) gegen die Schützengräben nördlich des Bahnwärter⸗ 
hauſes ein. 

10. Januar: Zwei weitere g⸗em-⸗Geſch. werden aus der Stellung im 
Raté-Wald (bei 10. E. D.) herausgezogen und im Abſchnitt der G.E. D. 
in Stellung gebracht. 

13. Januar: Während des Tages lebhaftes Feuer auf 2. G. — 
Fähnrich von Bauer und 1 Mann der 1/2. G. verw. (v. B. wurde im 
Lag. zum Lt. befördert; er ſtarb dort am 21. 2. 15). 


oe 
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15. Januar: Off. Stellv. Fürſt, Welſow, Grätz zu Felbw.Lts. be⸗ 
fördert. 

18. Januar:) Fol. Flieger vom Fliegerzug beſchoſſen. 

19. Januar: Trocken, leichter Froſt. — Bei einer Beſchießung von 
Pannes 6 Tote und 3 Verw., — 2. Typhusimpfung. 

20. Januar: Vzw. Hoerſter zum Lt. d. R. befördert. 

21. Januar: Fal. Art. Feuer während des ganzen Tages ſehr lebhaft. 
Stellung und Beo. 1/8 (Panzerturm) ſchwer beſchoſſen. Kan. Köpke 
2./38 beim Flicken der Leitungen gefallen. — Feuerüberfall des ganzen 
Rgts. in Verbindung mit der ſchw. Art. auf fol. Inf.⸗ und Art.⸗Ziele. 

22. Januar: Bei Beſchießung der r./1. G. mehrere Unterſtände zer⸗ 
ſtört; ſtarkes fol. Feuer auch auf 1/2. G. Ein Geſchütz von 1/2. G. 
kommt zum Zuge Hübner (Dornröschenſtellung). 

24. Januar: Als Antwort auf eine Beſchießung Euvezins wird Beau⸗ 
mont durch 2/2. G., Seicheprey durch 9:cm beſchoſſen. Gemeinſames 
Schießen von Felda. und ſchw. Art. gegen die Mulde ſüdlich Flirey. 
Darauf wird 1./2. G. vom Feinde ſchwer beſchoſſen. —Kan. Mang 1./2. G. 
gefallen, 2 l. verw. 

25. Januar: Die Beſchießung von Euvezin und Thiaucourt wird mit 
derſelben Schußzahl auf Beaumont und Seicheprey von 2. G. und 
9:cm erwidert. 

27. Januar: Wetter ſonnig, ſchön. Gegen Abend Euvezin, Eſſey, 
Thiaucourt wiederum vom Feinde heftig beſchoſſen (in Eſſey 6 Tote und 
mehrere ſchw. und l. Verw.). Lt. Lehmann zum Oblt. befördert. Durch⸗ 
ſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch des Januars (18.—31.) — 235 
Schuß, höchſter am 24. — 422 Schuß, niedrigſter am 18. — 105 Schuß. 

Februar: Auch im Februar iſt die Tätigkeit der eigenen Art. auf 
Bergeltungs- und Störungsfeuer als Antwort auf fol. Minentätigkeit be⸗ 
ſchränkt. 

1. Februar: 2./38, 1. und 2/2. G. beteiligen fic) an dem Feuer auf 
Bahneinſchnitt und Gräben, um eigenen M. W. zu unterſtützen. 

4. Februar: 1./2. G. beſchießt mit Ballonbeobachtung die St. Dizier⸗ 
Bttr. Pannes, Eſſey, Euvezin werden vom Feinde ſtark beſchoſſen. 

5. Februar: Vom 5. 2. bis 8.2. hat Hptm. von Arnim die Führung 
von 1. G. in Vertretung des Hptms. von Stein übernommen. 2. G., Abt. 
und 1., von ſchw. fdl. Art. beſchoſſen. 


) Am 18. Januar findet ſich im Ktb. des Rats. zuerſt eine zahlenmäßige 
Angabe der verfeuerfen Munition. 
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12. Februar: 2./38 ſchießt mit Fliegerbeobachtung gegen fdl. Bttrn. 
— Nachmittags, wie auch an den folgenden Tagen, Wetter trübe und 
regneriſch. Pannes, Nonſard, Thiaucourt abds vom Feinde beſchoſſen. 
Obit. Pohley zur E./1. G. verſetzt. 

16. Februar: Die Führung des Rgts. wird vertretungsweiſe von 
Hptm. Seitz übernommen, da Hptm. Dietmar dem Laz. Metz überwieſen 
iſt. Ab 10° vorm. ſchwerer fol. Feuerüberfall, dem bald der Inf. Angriff 
folgt. Unſer ſofort einſetzendes, lebhaftes Vernichtungsfeuer läßt den 
vorgedrungenen Feind überall zurückweichen. Kan. Schenck 1./2. G. ge⸗ 
fallen, 3 ſchw. verw. 

17. Februar: 5 Uhr vorm. fdl. Feuerüberfall auf die Gräben beider⸗ 
feits des Bahneinſchnitts (A 6 und B 1), der durch Feuer von 1. u. 2.38, 
1. u. 2./. G. beantwortet wird. 2./38 wird im Laufe des Tages ſtark 
beſchoſſen. 

19. Februar: Gegen Abd. entwickelt ſich am Bahneinſchnitt ein 
heftiges Feuergefecht, in das die Art. durch Feuer vor A 5, A 6 und 
B 1 eingreift. 

20. Februar: Kan. Schellin 2./38, am 11. bei Flirey durch J. G. verw., 
ſtirbt an den Folgen der Verwundung. 

23. Februar: 3. Impfung. 

25. Februar: Off. Stellb. Mehler, Zwickert und Vogt gu Feldw. Lts. 
befördert. Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch im Febr. 300 
Schuß; höchſter am 16. — 1210 Schuß, niedrigſter am 24. — 51 Schuß. 

März: Im März wird die Felda. noch mehr als ſchon im Februar 
auf fol. Art. angeſetzt. 

1. märz: Ankunft des B.A.K.⸗Zuges 48 nebſt 2 Mun. Wagen und 
Geſpannen (Führer Lt. Komoromsti) ſowie 2 neuen Geſch. für 1/1. G. 
und 1./. G. 

4. März: Seit langer Zeit wieder heftiges Feuer gegen rechten 
Flügel der Garde⸗Brig. und beſonders auf Abt. Stand 2. G. 

5. März: Oblt. von Altenbockum, Führer der . M. K. 1. G und Oblt. 
Keferſtein ), Führer der l. M. K. 2. G., nach Rußland verſetzt. 

8. März: Oblt. Lehmann zum Führer der I. M. K. 2. G. ernannt. 

9. März: Abmarſch von je 1 Zug der 2./2.G. und 2/38 nach 
Chambley zwecks anderweitiger Verwendung. 

10. März: Die Führung des Rots. für Hptm. Dietmar vertretungs⸗ 
weiſe von Hptm. Frhrn. von Neubronn übernommen. 


9 Nach Mitteilung von Hpfm, Humbert im Herbſt 1917 als Bitr. Führer 
bei dem vom 1. G. F. A. K. aufgeſtellten Felda-Agt. 107 (Totenrgt.) gefallen. 
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11. März: Kan. Müller 2./38 durch J. G. gefallen. 

12. März: Zug Hübner) 2,/2. G. wird jetzt von Feldw. Lt. Grätz 
geführt. 

15. März: Schweres fdl. Feuer auf 1½. G.; dabei wird 1 Geſchütz 
leicht beſchädigt, 1 Mun. Wagen gänzlich zerſtört und ungefähr 30 m 
fortgefchleudert; 1 Mun. Unterſtand gerät in Brand. 

16. März: 1 Fliegergeſchütz wird auf Befehl des Höheren Art. drs. 
bei Maizerais aufgeſtellt. — Seit heute warmes, ſonniges Wetter, das 
lebhafte Fliegertätigkeit hervorruft. 

17. März: Lt. Luyken für Hptm. Ercklentz als Adj. zum Stabe 2. G. 
verſetzt. 

21. März: Lebhafte Fliegertätigkeit. — Euvezin und Thiaucourt 
nachmittags heftig beſchoſſen. Am Abend brennt die Euveziner Mühle, 
die Unterkunft der ſchw. Art., ab. — 2./38 nachm. heftig beſchoſſen. 

22. März: Hptm. Frhr. von Neubronn, zum Major befördert, er⸗ 
hält die Führung des Rgts., Hptm. Dietmar die der 2. G., Hptm. von 
Stein die der 1. Obit. von Laer wird zum Hptm., Off. Stellv. Kurth 
zum Lt. d. Ldw. befördert. 

25. März: Abmarſch von je 1 Zug der 1/1. G. unter Off. Stellv. 
Ladewig und 1 Zug der 1./2. G. unter Lt. von Puttkamer zwecks ander⸗ 
weitiger Verwendung (zum Felda. gt. 237). 

27. März: Hptm. Ercklentz als Bttr. Führer zum Felda.Rgt. 241 ver⸗ 
ſetzt. Lt. Adlung (5. G.) zum Rgt. verſetzt und der 2./2. G. zugeteilt. 

Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch im März 253 Schuß; 
höchſter am 21. — 601, niedrigſter am 9. — 47 Schuß. 

April: Im April richtet ſich das fol. Art. Feuer hauptſächlich gegen 
A 6, B 1 und B 2. 

1. April: Lt. Görg II (4. G.) zum Regt. verſetzt und der 1./2. G. gue 
geteilt. Bei 2/8 1 ſchw., 1 l. verw. 

3. April: Mort-Mare- und Sonnard⸗Wald unter lebhaftem fol. 
Störungsfeuer. Utfz. Pfeil 1./38 durch A. G. gefallen; 1 Mann von 
2./ 2. G. ſchw. verw. 

4. April: Oſterſonntag, Choleraimpfung. 

5. April: Seit 7 Uhr vorm. ſtarkes fol. Feuer gegen A 6, B 1 und 
B 2, das bis 11 Uhr anhält und nach einſtündiger Pauſe um 12 Uhr wieder 
beginnt. Sämtliche Bttrn. werden auf die Abſchnitte gegenüber ein⸗ 


) Hptm. Humbert glaubt ſich zu erinnern, daß Off.Stello. Hübner ſpäter 
bei einem anderen Rat. gefallen iff. 
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geſetzt. Um 1 Uhr nachm. erfolgt nach ſehr ftarter, kurzer Art. Vor⸗ 
bereitung der Inf. Angriff gegen B 1 und B 2. Er wird abgewieſen. 
Das fol. Feuer geht dann auf die Bttrn. über, die darunter ſehr zu leiden 
haben. Verluſte: Gefr. Myrow und Schwartz 2/2. G. durch J. G. ge⸗ 
fallen, desgl. Utfz. Mau und Kan. Bruchhaus von 1/1. G. Bei 2./38 
wird 1 ſchw., 1 l. verw. — Von 3—5 Uhr Feuerpauſe. — Von 5—9 Uhr 
wieder heftiges fdl. Feuer. Um 6 Uhr erfolgt ein zweiter Angriff gegen 
A 6 bis B 2 und B 4. Bei B 2 gelingt es einigen Franzoſen einzu⸗ 
dringen. Auch bei B 4 gerät ein Teil des Grabens in franzöſiſche Hand.) 
6. April: Die bei B 4 verlorenen Gräben werden morgens unter 
ſtarker Feuervorbereitung des Zuges Grätz zurückerobert. 12 Uhr mittags 
erfolgt nach kurzer, heftiger Art. Vorbereitung ein neuer fol. Angriff 
gegen Bi und B 2. Alle Bttrn. des Rgts. werden eingeſetzt. Um 2 Uhr 
im allgemeinen Ruhe. Um 25 nachm. Feuer vorbereitung und nach⸗ 
folgender Angriff des Gegners auf B 4, wogegen Zug Grätz und 2/8 
eingeſetzt werden. Verluſte: bei 1./38 3 l. verw., bei 1./1. G. 2 l. verw., 
bei 1/2. G. 2 l. verw., bei 2. G. 1 ſchw., 3 l. verw. 2) 
7. April: Ab 5% vorm. ſtarkes fol. Inf. Feuer und Angriff gegen 
B 1 und B 2, der unter Vernichtungsfeuer ſämtlicher Bttrn. des Rats. 
abgeſchlagen wird. Um 8 Uhr vorm. neuer Angriff gegen B 1 bis 
B4 Um 1 Uhr ſteigert fic) das Feuer wieder gegen B 1 und 
B 2. Der um 12 Uhr mittags einſetzende Inf Angriff wird abgeschlagen. 
Für die beiden zu dieſer Zeit bei 2./38 wegen Materialſchadens aus- 
fallenden 2 Haubitzen wird ſofort von 2,2. G. eine neue herbeigeſchafft, 
da die Feuerkraft der 2./38 für dieſen Abſchnitt beſonders wichtig iſt. 


) Über die Ofterkämpfe vergleiche die Darſtellung in den „Kriegs- 
berichten aus dem rofen Hauptquartier, Nr. 6": „Am Oſtermontag begann 
der eigentliche 9 0 Franzoſen auf der Südfront zunächſt nördlich von 
Toul, dann auch im rieſterwalde.“ „Am heftigſten entbrannte der Kampf 
an 2 Punkten.” „Beſonders öſtlich von Glirey entwickelte fic) eine regelrechte 
Schlacht. Den frz. Schügen, die, geſchicht jede Geländeſalte ausnußend, vor⸗ 
gingen, folgten Ih Referven, um den tiff nach Norden vorzultagen. 
Hier fand die deulſche Artillerie große Ziele und gelangte zu gewaltiger 
Wirkung gegen ſie. Nach kurzer Zeit waren die Referven in wilder Flucht, 
während der Schühenangriff im deutſchen Sa verblutete. Bei Flirey 
ſelbſt war es nötig, im nächtlichen Kampf zum Aan zu greifen, um die 
eutjchen Gräben zu behaupten. Sobald der Inf. e chen’ war, ver- 

ärkte ſich auf beiden Seiten die Tätigkeit der Ark. it welchem Erfolge 
ür die deutſchen Geſchütze, geht aus einer Beobachtung hervor, die am 
6. April morgens gemacht wurde: Hunderte von Leichen wurden aus den frz. 
Gräben nach vorwärts hinausgeworfen.” 

2 Vergleiche „Kriegsberichte aus dem Großen Hauptquartier Nr. 6”. „Am 
6. April ſcheiterken bei Flirey 3 neue frz. Angriffe.” 
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Um 1° nachm. nach ſtärkerer Art.Borbereitung erneuter fol. Angriff 
gegen A 6 bis B 2, der in gewohnter Weiſe von unſeren Bttrn. unter 
Feuer genommen und abgeſchlagen wird. Ab 2:5 nachm. tritt Ruhe ein. 
Alle Bttrn. haben an den vergangenen Tagen ſchweres Feuer erhalten. 
Befonders ſtark ift 2./2.G. beſchoſſen worden. Verluſte: Kan. Meinke 
I. M. K. 38 durch J. G., Gefr. Hamm 2./2. G. durch A. G. gefallen; bei 
2./2. G. außerdem 3 ſchw., 4 I. verw. Lt. von Bauer, Adj. 1. G., l. verw. 
und dem Lazarett Metz überwieſen. Als Adj. tritt Lt. Hörſter zum 
Stabe 1. G. 1) 

8. April: Ab 9 vorm. ſetzt wieder ſtärkeres fdl. Art. Feuer auf die 
Stellungen links und rechts der Chauſſee ein, das von 12 Uhr bis 125 
beſonders heftig ift. Unſere ſämtlichen Bttrn. werden gegen B 1 und B 2 
eingeſetzt und das Feuer bei dem um 158 erfolgenden Angriff beſonders 
geſteigert. Vorübergehend beſchießt r./1. G. eine an der Weſtecke des 
Jury auffahrende fol. Bttr. Um 250 iſt der Angriff abgeſchlagen, doch 
bleibt ein kleines Grabenſtück bei B 1 in den Händen der Franzoſen. 
Zur Wiedereroberung desſelben wird unſer Feuer von 3 Uhr ab ver⸗ 
ſtärkt. 310 ift der Graben wieder in unſerer Hand. Während alle 
anderen Bttrn. auf den Zielen bleiben, beſchießt r. /1. G. anmarſchierende 
Kolonnen am Nordrande des Hazelles⸗Waldes. 32° wiederum fdl. Ans 
griff zwiſchen Eiſenbahn und Chauſſee, wobei ein Teil von B 1 wieder 
in Feindeshand kommt. 7 Uhr abds. erfolgt ein weiterer Angriff des 
Gegners auf B 1, zu deſſen Abwehr das Feuer ſämtlicher Bttrn. auf 
dieſen Abſchnitt vereinigt wird. 7°° bis 8° Feuerpauſe. Um 8% werden 
ſämtliche Bttrn. in der bisherigen Weiſe auf B 1 zur Feuervorbereitung 
des Gegenangriffs zweier bayr. Komp. eingeſetzt. Der Angriff führt 
jedoch nicht zur Wiedereroberung des genommenen Grabenſtücks. 1./38 
iſt während des Tages beſonders ſtark beſchoſſen worden und hat Ver⸗ 
luſte und Materialſchaden. Es gelingt, den größten Teil der Bttr. gegen 


1) Vergleiche „Kriegsberichte aus dem großen Hauptquartier Nr. 6“: „In 
der Nacht zum 7. wurden die deutſchen Stellungen zwiſchen Flirey und der 
Moſel unter ſchwerem frz. Ark. Feuer gehalten, das von unſerer Ark. durch 
einige erfolgreiche Feuerüberfälle erwidert wurde. Dies Art. Feuer dauerte 
den ganzen 7. April an Am frühen Vormittage wurden hier ftarke Beſetzung 
der Schützengräben und die Verſammlung von Reſerven dahinter erkannt, und 
gegen 9% Uhr begannen Angriffe dieſer Kräfte gegen den Mort-Mare- 
Wald. Viermal ſtürmten fie gegen unſere Stellungen vor, um jedesmal mit 
ſchweren Verluſten zurückgeworfen zu werden. Haufen von Gefallenen 
türmten ſich vor unſeren Gräben.“ 
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Abend wieder feuerbereit zu machen. Verluſte: Kan. Reimer und Ifenfee 
1./38 durch A. G. gefallen. 1) 

9. April: Der Gegner unterhält ſtarkes fol. Art. Feuer auf Schützen⸗ 
gräben und Bttrn. 

10. April: Von 2 Uhr nachm. ab fehr ſtarkes fol. Art. Feuer auf B 1 
und B 2, Mort⸗Mare und unſere Bttrn. 1. und 2./2.G. und 2/8 be- 
ſchießen die gegenüberliegenden Abſchnitte, r./1. G. die rückwärtigen 
Verbindungen hinter B 1 und B 2. Um 6 Uhr nachm. erfolgt der fol. 
Angriff, der abgeſchlagen wird. Beſonders heftig ift 1./38 unter Feuer 
genommen worden, wo vorübergehend ſämtliche Geſchütze außer Gefecht 
geſetzt ſind. Verluſte: San. Utfz. Wuſſow, Utfz. Viergütz, Kan. Jonas, 
Meibauer, Nikolajetz, alle 1./38, durch A. G. gefallen, desgl. von l. M. K. 38 
Utfz. Gronewald; 1 ſch. verw. 

11. April: Vormittags ruhig. Nachm. Erwiderungsfeuer. Gegen 
Abd. treffen die 3 Bttrn. der II/ 241 ein und gehen nachts in Stellung. 
Bei 2.2. G. einer l. verw. 

12. April: Erwiderungsfeuer und Einſchießen der Bttrn. von I1./241 
auf Gräben vor A 6, B 1 und B 2. 

13. April: Der für 2 Uhr „angeſagte“ fdl. Angriff findet das Feuer 
ſämtlicher Bitrn. des Rgts. und der Unterſtützung vor den bedrohten 
Abſchnitten A 6 bis B 2. 216 verlegt der Feind das Feuer nach hinten. 
Alle Verbindungen werden durchſchoſſen. 3 Uhr kommt Meldung, daß 
die Franzoſen bei B 1 durchgeſtoßen find. Alle Bttrn. unterhalten ein 
laufendes Sperrfeuer vor B 1 und B 2, um das Nachdkingen von Ver⸗ 
ſtärkungen zu verhindern. Ein um 4˙ nachm. von uns angeſetzter Gegen⸗ 
angriff, der mit Art. Feuer unterſtützt wird, bleibt erfolglos. Während 
der Nacht wird Sperrfeuer vor B 1 und B 2 unterhalten. Verluſt: 
IL verw. 

14. April: Nochmaliges Einſchießen auf die bedrohten Abſchnitte. 
Von 328 bis 3% nachm. gemeinſamer Feuerüberfall ſämtlicher Bttrn. der 
Felda. und Fufa. auf die vom Feinde genommenen Gräben. 3” Be- 
ginn des eigenen Inf. Angriffs. Das um 3% einſetzende frz. Art. Feuer 
iſt von wechſelnder Heftigkeit und dauert bis gegen 7 Uhr, hauptſächlich 
gegen B 1 und B 2, vorübergehend auch gegen Mort-Mare-und Sonnard⸗ 


) Vergleiche über dieſe Kämpfe die „Kriegsberichte aus dem Großen 
Haupkquarkier Nr. 6": „Gleichzeitig enkwickellen ſich ſtundenlange ſchwere 
Kämpfe am Mort-Mare-Walde, in denen der Gegner ſchließlich mit der 
blanken Waffe zurückgeworfen wurde. Unſeren in die frz. Stellung nach⸗ 
drängenden Truppen gelang es, 3 Maſchinengewehre zu nehmen. 
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Wald, ſowie gegen Gruppe Maizerais und 2./38. Die Wiedereroberung 
des Grabens ijt unſererſeits nicht geglückt. Verluſt: 1 Utfz. 1/1. G. 
ſchw. verw. 

15. April: Die lebhafte Art. Tätigkeit des Feindes hält auch an 
dieſem Tage an und wird von uns entſprechend beantwortet. Lt. Töpffer 
2./38 I, verw. 

16. April: 2./. G. ſchießt aus der neuen Stellung. In der Nacht 
vom 16./17. wieder lebhaftes Inf. Feuer vor B 1 und B 2. 

17. April: Art. Tätigkeit beiderſeits lebhaft, am folgenden Tage 
geringer. 

18. April: Mannſchaftserſatz. — Lts. Bathmann und Töpffer zu 
Oblts. befördert. 

19. April: Bei dem um 8% vorm. einſetzenden fol. Angriff ſchießen 
die Bitrn. des Rgts. und der 1/241 auf die Angriffsſtelle vor B 1 und 
B 2 und unterhalten das Feuer bis 11 Uhr vorm. 

20. April: Ab 9° vorm. wiederum ſtarkes fol. Art. Feuer auf B 1 
und B 2, worauf alle Bttrn. des Rgts. und 11/241 angeſetzt werden. Da 
auch die Abſchnitte A 1 bis A 3 beſchoſſen werden, greift auf Anfordern 
der Div. Abt. 55 der 10. E. D. ein und beſchießt Remiéres und Gräben 
vor A 1. Von 10 Uhr vorm. richtet ſich das fol. Feuer mehr gegen unfere 
Bttrn., während der fol. Angriff erfolgt und bei B 1 eindringt. Die Bitten. 
unterhalten weiter lebhaftes Feuer auf die bedrohte Stelle und ver⸗ 
langſamen es erſt, als um 11 Uhr vormittags gemeldet wird, daß die 
genommenen Grabenteile bis auf ein kleines Stückchen wieder in unſerer 
Hand find. Weiterhin ruhiges Dauerfeuer von 28 und 4/41 auf die 
bedrohte Stelle. Auf Wunſch der Inf. um 7˙8s nachm. nochmals Feuer⸗ 
vereinigung der Bitten, dorthin. Verluſte: Kan. aus dem Wieſche 1./2. G. 
gefallen, 1 ſchw. verw. 

21. April: Ein am Morgen ausgeführtes Wirkungsſchießen ſämtlicher 
Bttrn. gegen die Abſchnitte B 1 und B 2 wird vom Feinde durch ſtarkes 
Feuer auf die Bttrn. erwidert. Am Nachm zweimaliger kurzer Feuer⸗ 
überfall unferer Bttrn. auf dieſelben Ziele wie am Morgen. 

22. April: Um 8 vorm. und 8 Uhr nachm. gemeinſamer Überfall 
auf Inf. Ziele. Vorm. 2./38, abds. Beo.⸗Stand der Abt. 2. G. und 2/2. G. 
von Voiſogne⸗Bttr. heftig beſchoſſen. 

23. April: Gemeinſamer Feuerüberfall um 7° vorm., worauf 1./2. G. 
ſtark beſchoſſen wird. 

24. bis 26. April: Normale Art. Tätigkeit. Vorkommandos von Off. 
und Mannſchaften werden zu den Bttrn. der abzulöſenden benachbarten 
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10. E. D. entſandt, während ſolche von dort in unferen Stellungen ein- 
treffen (von E. Abt. 55, 62, 47), — Diürchſchnittlicher täglicher Mun. Ver⸗ 
brauch an den 26 Kampftagen des April — 1784 Schuß, höchſter am 
8. — 5650, niedrigſter am 25. — 205 Schuß. Geſamtmun. Verbrauch vor 
Flirey ſeit 18. 1. — 65 808 Schuß. 


3. Stellungstampf am Montjec, 


Geſamtlage: Stillſtand der Operationen zwiſchen Maas und Moſel. 
An der Front der Armee herrſcht Ruhe, wobei unter „Ruhe“ das Fehlen 
zuſammenhängender Angriffsunternehmungen zu verſtehen ijt, nicht aber 
die Beendigung jeglicher Kampftätigkeit. Die Nahkampfmittel find in 
Tätigkeit, und das Feuer der Inf. und M. G. erliſcht nie ganz. Beide 
Gegner ſuchen die Straßen und Unterkunftsräume hinter den Fronten 
durch Art. und Fliegerbomben zu beunruhigen. 

27. April: In der Nacht 26.27. findet die Verſchiebung der G. C. D. 
derart ſtatt, daß dieſe ihre Stellungen mit der weſtlich angrenzenden 10. 
E. D. tauſcht. Der Umzug vollzieht ſich bei warmem Wetter und Mond⸗ 
ſchein, unbehelligt vom Feinde. Die neue Stellung umfaßt das Gebiet 
von St. Bauſſant (dem alten rechten Flügel) ausſchließlich über Riche⸗ 
court, Haute Charriere et Géréchamp, Loupmont bis zum Weſtrand des 
Le Mont. Der Bergkegel des Montſec bildet eine dicht hinter der Front 
liegende, bis weit ins fdl. Hintergelände reichende, natürliche, günſtige 
Beo. ⸗Stelle, auf der fic) die Beos. der ſchw. Art. und von 2./38 befinden. 
Später wird hier eine ſeitliche Beo. der 2. G., eine Beo. des Rats., Ngts.- 
Gefechtsſtand und Nachrichtenzentrale eingerichtet. Den öſtl. Teil der 
Inf.⸗Stellung übernimmt 5. Erſ.Brig., den weſtl. Garde-Brig, Vom 
Rgt. übernehmen 1. G. den linken, 38 den rechten Flügel, 2. G. die Mitte. 
Stellungen der 1. und 2./1. G. ſüdlich des Weihers von Bailly, fpäter 
weiter nördl. bzw. weſtlich desfelben, Stellung von 2./. G. ſüdl. des 
Ponce⸗Waldes bzw. am Südrand desſelben, von 1./2.G. am Südrand 
des Gargantua⸗Waldes (bei beiden je eine Wald- und eine Feldſtellung), 
Stellung von 1/8 auf dem Le Mont, von 2./38 ein Zug nördl. des Lieue⸗ 
Waldes, ein Zug am Perche⸗See. Stäbe, Protzen und l. M. K.'s ſind in 
Waldlagern untergebracht: Rgts.⸗Stab imo ziere⸗Wald, Stab, Bttrn. und 
I. M. K. 1. G. im Wäldchen zwiſchen dem Panner und Lambepinot⸗See, 
Stab 2. G. zuerſt Gérardbois Fe. dann Gargantua⸗Wald (ab 18. 8. 15); 
dort auch Lager der 2.2. G.; l. M. K. 2. G. Lamarche, Stab 38 Mühle am 
Perche⸗See, 1/38 im Wäldchen an der Bupieres⸗aux⸗bois Fe., 2./ĩ8 im 
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Wäldchen am Perche⸗See. Von der 10. E.D. werden an h⸗em⸗Geſchützen 
übernommen: 1 Zug zur Fliegerabwehr auf Höhe 387 nordweſtl. Heudi⸗ 
court (Boxberg, Führer Oblt. von Bock und Polach), 1 Zug zur Sturm⸗ 
abwehr in Géréechamp (Feldw. Lt. Egen), 2 Züge auf dem Le Mont 
(Obit. Büttner, Lt. Schäfer). — Die Bitrn. beginnen mit dem Ausbau 
der Stellungen und Lager, da ſie durch Gefechtstätigkeit wenig in An⸗ 
ſpruch genommen find. Auch die fol. Art.⸗Tätigkeit ijt im April und den 
ganzen Mai hindurch mäßig. Sie richtet ſich hauptſächlich gegen unſere 
Hauptſtellung in Richecourt, die Abſchnitte B 1 und B 2, Höhe 242, ſowie 
gegen die Waldſtellung 2/2. G. In den letzten Tagen des Mai verhält 
ſich der Gegner teilnahmslos. Die fol. Fliegertätigkeit iſt in der ganzen 
Zeit, beſonders an den ſchönen Tagen des Pfingſtfeſtes, rege und fordert 
faſt tägliches Abwehrfeuer der B. A. K.⸗Züge heraus. 

29. April: Laut A. K. O. vom 23. 4. werden zum Rgt. verſetzt: vom 
Reſ.Felda.Rgt. 13 (13. R. D., VII. R. K.) Oblt. Haſſel zur r./1. G., Lt. 
Fleiſchhauer zu 1.½. G., Lts. Baſſe und König zu 2./. G., Lt. Eilentrop 
gu 1./38, vom Reſ.Felda.Rgt. 14 (14. R. D.) Oblt. Fiſcher zu 1./2. G., 
Ets. Schröder, Meitſch und Aſcheuer zu 1./1. G., Vt. Vogeler zu 2.38. 

2. Mai: 9⸗em⸗Zug im Ratéwald (Lt. Falch) verläßt ſeine Stellung, 
bezieht eine neue am Weſtrand Le Mont (Gruppe III) und wird 38 unter⸗ 
ſtellt. Die eigene Tätigkeit iſt mäßig, doch erfolgt faſt täglich mit wenigen 
Schüſſen ein Antwort⸗ und Vergeltungsſchießen zur Entlaſtung der Inf. 
oder auf Anfordern derſelben. 

8. Mai: Oblt. Fiſcher zum Hptm. d. R. befördert. 

10, Mai: Hptm. von Arnim übernimmt die Führung der 1/1. G., 
Lt. Luyken tritt an feine Stelle als Rgts. Adj. 

11. Mai: Oblt. Bathmann und Lt, Delbrück erhalten als erſte im 
Regt. das E. K. I. 

12, Mal: Oblt. Motz 1/1. G. mit der Führung der 9-cm-Gruppe III 
beauftragt. 

19. Mai: Lt. Adlung zum Adj. 2. G. ernannt. 

Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch im Mai 44 Schuß; höchſter 
am 16. — 106 Schuß; am 28., 29., 31. iſt nicht geſchoſſen worden. 

Juni: Hauptaufgabe der Bttrn. ijt die Störung der fdl. Schanz⸗ 
arbeiten, zu denen der Feind das dauernd günſtige Wetter benutzt. Die 
fol. Fliegertätigkeit ijt lebhaft und veranlaßt faft tägliche Flieger⸗ 
beſchießung. 

4. Juni: Die 9-cm-Biige auf dem Le Mont beziehen neue verdeckte 
Stellungen. 
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10. Juni: Beſchießung der Gerardbois Fe.; Verluſt: 8 Pferde verw. 
— Stab 5. Brig. räumt das Quartier, Stab 2. G. bleibt wohnen. 

14. Juni: Feldſtellung 1/2. G. in langſamem Dauerfeuer von ſchw. 
und l. fol. Art. beſchoſſen. Keine Verluſte. 

18. Juni: Lt. von Wallenberg zum Oblt., Off. Stellv. Hahn zum 
Feldw. Et. befördert. 

19. Juni: Hauptm. Fiſcher erhält die Führung der 9-em-Gruppe I. 

Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch im Juni — 32 Schuß; 
höchſter am 14. — 93, niedrigſter am 26. — 0 Schuß. 

Juli: Die fol. Schanztätigkeit (auf Höhen 239 und 242, am Sack⸗ 
graben und am Sandberg) macht eigenes Störungsfeuer nötig. Ge⸗ 
ſteigerte Flieger⸗ und Abwehr⸗Tätigkeit. 

1. Juli: Lt. Delbrück als Ord. Off. zum Rgts.⸗Stab verſetzt. Für ihn 
tritt Lt. Firzlaff 1/38 als Adi. zum Stabe Seitz. 

10. Juli: 2. . G. marſchiert zur 9. J. D. (V. A. K.) nach St. Maurice, 
wo die Bttr. der II /41 unterſtellt wird. Gegen Abend bezieht fie Stellung 
etwa 50 m nördl. der tranchée des hautes Orniéres, 1 km nördl. der 
tranchse de Calonne. Protzen in Thillot im Biwak. Am 17. nimmt fie 
an der Vorbereitung und Durchführung des Angriffs teil und verſchießt 
etwa 700 Schuß. Keine Verluſte. Am 19. wird fie durch den Art. Kdr. 
der 9. J. D., Oberſt Meifarth, entlaſſen und rückt in ihre alte Stellung ab, 
wo ſie abds. 10 Uhr wieder feuerbereit iſt. Während ihrer Abweſenheit 
hat der Seezug 2./38 ihre Stellung beſetzt und ihre Schießaufgaben über⸗ 
nommen. 

13. Juli: Durch Div. Befehl wird dem Rot. die neue Kriegsgliederung 
bekannt gegeben. Das G. E.F. A. R. heißt von heute ab 7. Garde⸗Felda.⸗ 
Regiment (7. G.).) 


II. Als 7. Garde-Feldartillerie-Regiment. 
1. Stellungskampf am Montſec. 


Geſamklage: Während der Angriffe im Prieſterwalde, im Aily- und 
Brulé⸗Walde bleibt es an der Div.⸗Front „ruhig“. Im Frühjahr 1916 


) Über das G. E. F. A. R. fei nachgetragen: Seine Gefechts und Ver⸗ 
pflegungsftärke bekrug: am 1.9.14 — 51 Offz., 4 Arzke, 4 Beamte, 1300 Mann- 
ſchaften: am 14.7.1 — 54 Offz. 3 Arzte, 3 Beamte, 1023 Mannſchaflen; 
feine Verluſte vom 20. 8. 14 bis 18.7. 15 betrugen: 40 Tote (im Klb. find nur 
36 angegeben), 30 Schwerverw., 75 Leichlverw. An E.K3. find verliehen 
worden: E. K. I. 2 Offz., C.K. II. = 48 Offz., 114 Utſz. und Mannſchafken. 
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(22. 2.) beginnt die Offenfive gegen Verdun: Am 25. 2. Douaumont, am 
14.3. Höhe „Toter Mann“, am 2,4. Gehöft Thiaumont genommen. 

13. Juli: Zum Kdr. des 7. G. wird Major von Herff ernannt, in 
deſſen Vertretung Major Frhr. von Neubronn vorläufig das Regt. 
führt. 1. G. bleibt als 1. Abt. 7. G. () beftehen, innerhalb 2. G. und 38 
wird ein Wechſel nötig, indem die Haubitzbttr. von 38 (2./38) mit der 
von 2. G. (2/2. G.) zuſammen die 3. Abt. (III), die Kanonen⸗Bttr. von 
2. G. (1./2.@.) zuſammen mit der von 38 (1./38) die 2. Abteilung (IT) 
bildet. Stab 2. G. bleibt als Stab III, Stab 38 als Stab II beſtehen. 
Nach dem Rgts.Bef. gelten vom 19. 7. ab folgende Bezeichnungen: 


Jetzige Bezeichnung: Frühere Bezeichnung: 
7. Garde⸗Felda. Rgt. Garde⸗Erſatz⸗Felda. Rat. 
L Abt.] 1. Br. = 1/7 fahrende Bttr. von 1. G. 
\ EN reitende „ PES 
II. Abt.] 3. Bttr. = 3/7 1. Bttr. von 2. G. 
} „ be „ 38 
III. a 5. Bttr. = 5./7 2. Bttr. von 2. G. 
n I Aronia 


Die Bttrn. Humbert (3.) und Trowitzſch (6.) tauſchen ihre Stellungen, 
doch bleibt eine Kanone vorläufig in der Feldſtellung. Die Seeſtellung 
Trowitzſch wird von Humbert nicht wieder beſetzt; er ſtellt ſeine 4 Geſch. 
am Südoſtrand des Rechichanois zuſammen. Wie die Stellungen, werden 
auch die Lager gewechſelt. Die Protzen der früheren 1./38 beziehen das 
Lager der früheren 2/8, wogegen die Protzen der 3. in das frühere 
Protzendorf der 4. einrücken. 

Ein Geſchwader von etwa 20 fdl. Flugzeugen überfliegt truppweiſe 
zu dreien unſere Stellungen und wirft dabei Bomben, ohne Schaden an⸗ 
zurichten. 

19. Juli: Vigneulles wird gegen Abd. von einem Ferngeſchütz, ſchein⸗ 
bar mit Fliegerbeo. beſchoſſen. Zwiſchen 10 und 11 Uhr abds. trifft 
5. (Schultz) von den Combres⸗Höhen wieder ein. In der Nacht 19./20. 
um 2 Uhr vorm. überfliegt ein frz. Luftſchiff unſere Stellungen und wird 
vom Fliegerzug Heudicourt beſchoſſen. 

22. Juli: Hptm. Fiſcher wird mit der Bttrführer⸗Stelle der 4. be⸗ 
liehen. Geſteigerte Fliegertätigteit in der 2. Hälfte des Juli macht leb⸗ 
hafteres Abwehrfeuer nötig. — Gefundheits- und Ernährungszuſtand der 
Mannſchaften während des Monats iſt gut. Vereinzelte, nicht fieberhafte 
Darmkatarrhe. 
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Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch im Monat Juli — 54 
Schuß; höchſter am 13. — 255, niedrigſter am 24. und 28, — 13 Schuß. 

Auguſt: Zunahme der fdl. Art. Tätigkeit. Die lebhafte fol. Schanz⸗ 
tätigkeit kann die Felda. bei der geringen täglichen Mun Rate nur bee 
unruhigen, keineswegs aber verhindern. 

3. Auguſt: Oblt. von Wallenberg zum Führer der großen Bagage 
des Rgts. ernannt. 

4. Auguſt: Major von Herff übernimmt als Rgts. Kdr. die Führung 
des Rgts. 

10. Auguſt: Die 2. wird gemäß Div. Bef. in eine fahrende Bttr. um⸗ 
gewandelt; die dadurch überzählig werdenden Pferde ſollen der Div. 
übergeben werden. 

14. Auguſt: Eintreffen von 170 Mann Erſatz von E./1. G. 

16. Auguſt: „Pferdemarkt“ bei der Gérardbois-Fe. Die Fe. wird 
durch ſchw. und l. fdl. Art. beſchoſſen, wobei 1 Utfz. und 1 Gefr. vom 
Stabe III l. verw., und 8 Pferde getötet werden. Die Fe. brennt am 
folgenden Tage ab. Stab III verlegt fein Quartier in das Mörſerlager 
im Gargantuawalde. 

23. Auguſt: Hptm. Trowitzſch hält einen dreimal wiederholten Vor⸗ 
trag zur Informierung von Inf. Off. über Schießen, Geſchoßarten uſw. 
An die Vorträge ſchließt ſich jedesmal ein Schießen an, bei dem die Inf.⸗ 
Off. mit beobachten. 

Allgemeiner Ernährungs- und Geſundheitszuſtand gut. Wieder⸗ 
impfung gegen Typhus. — Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch 
im Aug. 52 Schuß; höchſter am 15. — 143, niedrigſter am 31. — 
8 Schuß. 

September: Lebhafte fol. Art. Tätigkeit, die aber gegen Ende des 
Monats merklich nachläßt. Die dl. Schanztätigkeit ijt rege. Mehrere 
Male ſchießt ein fol. Flieger Bttrn. auf die Feldſtellung der 6. ein, die 
dann von 3—4 fol. Bttrn. überfallen wird. Auch der Beo Stand der II. 
ijt oft das Ziel fl. Schüſſe. Bei der geringen eigenen Gefechtstätigkeit 
bauen die Bedienungen die Stellungen weiter aus, ſoweit fie nicht durch 
zahlreiche anderweitige Kommandierungen beſchäftigt ſind. Die Fahrer 
in den Protzenlagern forgen für die Inſtandſetzung der Ställe und Unter⸗ 
kunftsräume, für Streu (Schilfrohr) und Futtermittel (Heu) für den 
Winterbedarf. Der Geſundheits⸗ und Ernährungszuſtand der Mann⸗ 
ſchaften iſt während des Monats gut. 

1. September: Bttr. Stellungen der 1. und 2. von fol. ſchw. Art. be⸗ 
ſchoſſen. 


2. September: Baw. Iſtas zum Lt. d. R., Grothues und von Kracke⸗ 
witz zu Lis. d. L. II befördert. 

7. September: Bei der 6. 1 Mann ſchw. verw. 

10. September: Beſchießung der 1. und 2. durch fol. ſchw. Art, aus 
Richtung Beaumont und Rambucourt. Bei der 2. wird ein Unterſtand 
durchſchlagen und 1 Geſchütz beſchädigt. Keine Verluſte. In der Nacht 
10/11. Stellungswechſel der 1. und 2. in die vorbereitete Wechſelſtellung 
(Stellung B). Ein Geſchütz der 1. ſoll als Flankierungsgeſchütz im Quart 
de Referve eingebaut werden (Stellung A). Die alten Stellungen find 
auch in der Folge vielfach das Ziel fol. Feuerüberfälle. — Rgts. Befehl 
betr. Beſtand an eiſerner Mun. in der Stellung (durchſchnittlich 350 
Schuß pro Geſch. ). 

11. September: Feldſtellung der 6. wird ſo zerſchoſſen, daß ſie auf⸗ 
gegeben werden muß und nur noch als Scheinſtellung benutzt wird. 
Verluſte: 2 ſchw., 1 l. verw. 

6. bis 12. September: Sehr lebhafte fol. Fliegertätigkeit; die B. A. K. 
Züge können dieſelbe nur beunruhigen. 

21. September: Der Südabhang des Le Mont wird von einer Bttr. 
ſüdweſtlich Bouconville beſchoſſen, die darauf von der 3. unter Feuer 
genommen wird. 

23. September: Bei der 6. 1 ſchw., 1 l. verw. 

24. September: Parade vor S. M. in St. Benoit. 

30. Septemeber: Oblt. Haſſel und Lt. Aſcheuer zur C./1. G. verſetzt. 
— Der Kräfte, Futter- und Geſundheitszuſtand der Pferde ijt in den 
Sommermonaten „gut“ geweſen. Die ſogenannten Sommerwunden 
heilten bei der großen Fliegen⸗ und Mückenplage in dem ſumpfigen Ge⸗ 
lände nur ſchwer. — Durchſchnittlicher täglicher Mun Verbrauch 65 
Schuß; höchſter am 20. — 212, niedrigſter am 4. — 1 Schuß. 

Oktober: Die fol. Art.-, Schanz⸗ und Flieger⸗Tätigkeit iſt gering, und 
läßt gegen Ende des Monats noch mehr nach. Für den Angriffsfall 
werden verſchiedene Sperrfeuerziele beſtimmt, auf die fic) die Bttrn. ein⸗ 
ſchießen. Der Gefundheits- und Ernährungszuſtand während des Monats 
iſt gut, die Verpflegung ſtets ausreichend. — Der Geſundheitszuſtand der 
Pferde iſt „noch gut“, doch laſſen die Tiere langſam nach, da Grünfutter 


knapp zu werden beginnt, und Rauhfutter aus der Heimat wenig ge⸗ 


liefert wird. 

1. Oktober: Neue Off.⸗Verteilung im Rat. (Siehe Anlage 4.) 

5. Oktober: G. E. D. tritt in taktiſcher Beziehung unter den Befehl des 
V. bayr. A. K. und übernimmt (7. G. J. R.) den öftl. Teil von deſſen 
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Stellungen (Brule- und Jurat⸗Wald und Apremont); 5. Brig., verſtärkt 
durch das Btl. von Udermann (3 Ausbildungskomp.) dehnt ihre 
Stellungen bis an den Weſtrand des Géréchamp aus (J. R. 358). 7. G. 
behält ſeine Stellung. 

11. Oktober: Die dem Rgt. bisher unterſtellten 9⸗em⸗Gruppen mit 
10 Geſchützen treten zur ſchw. Art. über (Bttr. 406). Der B. A. K. Zug 
Heudicourt verbleibt dem Rat, 

14. Oktober: Oblt. Meiſenburg, Führer der LMR. II, zum Hptm. 
Off. Stellb. Suhr zum Li. d. 2. I befördert; letzterer dem B. A. K.⸗Zug 48 
zugeteilt. i 

15. Oktober: Die dritten Kdr.⸗ und Adj.⸗Pferde, ſowie die der Be⸗ 
amten Gahlmeiſter, Waffenmeiſter) werden an das Pferdedepot der 
Div, abgegeben. 

19. Oktober: Oberveterinär Kleine als Referent für das Veterinär⸗ 
weſen in Littauen zum A. O. K. der Njemenarmee verſetzt. 

22. Oktober: Stellung der 6. von fol. ſchw. Art. (22m) m. V. be⸗ 
ſchoſſen, ohne daß Schaden angerichtet wird. 

26. Oktober: Unterzahlmeiſter Buchmann vom Stabe II zur Pi. 
Komp. 302, Unterzahlmeiſter Köſter von der Bäckerei⸗Kolonne der G. E. D. 
zum Stabe II verſetzt. 

288. Oktober: Obit. Töpffer zum Geologenftab der G. E. D. fort. 
Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch 39 Schuß; höchſter am 10. — 
155, niedrigſter am 23. — 0 Schuß. 

November: Felda.- und Fliegertätigkeit ſehr gering, nur in den 
letzten Tagen des Monats etwas ſtärker. Insbeſondere wird der Nord⸗ 
hang des Le Mont aus Richtung Liouville beſchoſſen. Eigene Tätigkeit 
gleichfalls mäßig. Theoretiſche und praktiſche Unterweiſung (Gelände⸗ 
ritte) der während des Krieges beförderten Reſ.Off, durch Hptm. Tro⸗ 
witzſch. 

7. November: Das Rgt. erhält 110 Gasſchutzmasken. Belehrungen 
über den Gebrauch derſelben und das Verhalten bei fol. Gasangriffen. 

15. November: Baw. Oſtertag zum Lt. d. R. befördert. 

16. November: Eintreffen von Aushilfsmannſchaften. 

19, November: Wirkungsſchießen der 1., 2. und 6. und einer ſ. F. H.⸗ 
Bttr. unter Leitung des Rgts. Kors. 

24. November: Vom 22. an Froſt. Der Schneefall am 24. und 26. 
wird zur Beobachtung der fol. Zugangswege benutzt. — Infolge des 
7. Garde⸗Feldart. Regt. 8 
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A. O. K. Befehls vom 18. kann ein großer Teil der fertiggeſtellten Stollen 
und Unterſtände nicht mehr als ſchußſicher bezeichnet werden. Der Neu⸗ 
bau wird in Angriff genommen. Stellungsausbau und Wegebau haben 
ſehr unter dem Mangel an kräftigen Bauernwagen zu leiden. — Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Mannſchaften gut, keine ernſtlichen Erkrankungen. 
— Geſundheits⸗, Kräſte⸗ und Ernährungszuſtand der Pferde „zufrieden⸗ 
ſtellend“, obwohl bei dem andauernden Regen in der erſten Hälfte des 
Monats die höchſten Anforderungen an die Zugkraft der Tiere geſtellt 
werden. — Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch 33 Schuß; höchſter 
am 20. — 206, niedrigſter am 13. und 29. — 0 Schuß. 

Dezember: Fol. Art.⸗Tätigkeit gering mit Ausnahme einiger Feuer⸗ 
überfälle. An der Straße Xivrayn—Montfec hat der Feind eine Strauch⸗ 
maske hergeſtellt und die Gtangenreihe an der Straße Beaumont 
Rambucourt verdichtet und mit Stoff beſpannt. Durch den heftigen 
Wind find dieſe Beſpannungen 3. T. losgeriſſen. — Die eigenen 
Stellungen haben durch den Regen ſehr gelitten, die Stollen der 1. 3., 9. 
und 6. ſind zum Teil erſoffen, doch konnte das eingedrungene Waſſer 
durch Pumpen wieder entfernt werden. Alle Kräfte der Bttrn. find dazu 
nötig geweſen. Die Stellung der 6. hat ſich als unhaltbar herausgeſtellt, 
da ſie im Abflußgebiet des vom Montfec gum Lambepinot⸗See fließenden 
Waſſers liegt. Das Rgt. ordnet den Bau einer neuen Stellung an, etwa 
300 m öſtlich der alten, in den Wald zurückgezogen. 


24. Dezember: Off. Stellv. Arnold, die Bzw. Granzow, Schaeper, 
Laub zu Lts. d. R. befördert. 

26. Dezember: Bei der Feuerſtellung der 3. iſt ein Ballon mit 
Schriften „die Wahrheit“ (ſtark aufhetzenden Inhalts) niedergegangen. 

27. Dezember: Bitr. 1080 ſüdweſtlich Rambucourt von Mörſern be⸗ 
ſchoſſen; die bei der Beſchießung flüchtenden Frz. werden von der 3. 
unter Feuer genommen. — Feuerüberfall auf den Nordhang Le Mont 
durch Bttrn. aus Richtung Liouville (hervorgerufen durch die hinter dem 
Le Mont ſtehende bayr. ſchw. Art.). — Lt. Görg II als N. O. zur bayr. 
Nachbar⸗Div. tort. — Infolge der anhaltend ungünſtigen Witterung 
macht ſich eine Zunahme rheumatiſcher Beſchwerden bemerkbar, doch 
iſt der Geſundheitszuſtand im übrigen durchaus „befriedigend“. Bei den 
Pferden nehmen infolge der ſchlechten Stallungen und des dichten Winter⸗ 
kleides die bis dahin nur ganz ſelten vorkommenden Läuſe zu. Kräfte, 
Futter- u. Ernährungszuſtand der Tiere ift „zufriedenſtellend“, obwohl 
beim Heranſchaffen des Materials zum Betonnieren auf den ſchlechten, 
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grundloſen Wegen, auf denen die Wagen oft zuſammenbrechen, größte 
Zugleiſtungen von ihnen gefordert werden. — Durchſchnittlicher täglicher 
Mun. Verbrauch 69 Schuß; höchſter am 26. — 327 Schuß, niedrigſter 
am 3. und 11. — keiner. 


1916, Januar: Die eigene und fol. Tätigkeit iſt gering. Feuerüber⸗ 
fälle auf Le Mont, Laupmont, Géréchamp in der 2. Hälfte des Monats 
werden durch 3. auf Unterſtände und Bahnhöfe im Beſenbuſch und 
Saulcy⸗Wald und Bttrn. bei Bouconville beantwortet. 

1. Januar: Der offene Zug der 4. bezieht die Stellung B 2, an deren 
Ausbau mit allen Kräften gearbeitet wird. — Lt. Reuter der 3, wird zur 
Bttr. 406 verſetzt. Oblt. Töpffer, vom Geologen⸗Stab zurück, tritt zur 3. 

2. Januar: Höherer Art. Kdr., Generalmajor Franoux, hält eine 
Übung zur Auslöſung des Sperrfeuers „Ganze Front“ ab. Der Graben⸗ 
beobachter der 3. ſchw. verw. 

9. Januar: Ein Zeitungsballon, von Beaumont kommend, überfliegt 
die Stellung. Hefte mit der Aufſchrift „die Wahrheit“ werden gefunden. 

17. Januar: Zur Nahverteidigung werden Handgranaten in den 
Stellungen niedergelegt und bei den Geſchützen aufbewahrt. 

21. Januar: Die Bzw. Theinert, Günter, Kupper, Mannesmann, 
Glaſemann zu Lts. d. R. befördert. Rgts.⸗Dienſt der Hauptleute auf dem 
Montſec fällt fort. 

24. Januar: Fdl. Doppeldecker landet wegen Motordefekts zwiſchen 
Pannes und Lamarche; die Inſaſſen (Flugzeugführer und 1 Off.) werden 
gefangen. 

25. Januar: Lt. Schaeper krank dem Lag. überwieſen. 

26. Januar: Lt. Theinert zum Verpflegungsoff. der II. ernannt 
Feldw. Lt. Welſow zu l. M. K. II verſetzt. 

3 


36 
— —— — — — 


28. Januar: Oblt. von Rode zur Führung der Kriegsgefangenen⸗ 
und Arbeiter⸗Komp. 5 fort. — Der Ausbau der Stellungen ijt im Januar 
nur wenig vorwärts geſchritten, da alle Kräfte, beſonders bei I. und III. 
zum Wegebau verwendet werden mußten. Der Geſundheitszuſtand iſt 
trotz der ungünftigen Witterung (Näſſe) im allgemeinen gut. Die Er⸗ 
krankungen an Rheumatismus haben nicht zugenommen. Bei den 
Pferden wurde Blutentnahme und Unterfuhung der Blutproben an- 
geordnet; es hat fic) Seuchenfreiheit ergeben. Die große Zahl von Er⸗ 
krankungen an Mauke und Hautentzündung ſind durch den ſtark kalk⸗ 
haltigen, in einen Brei verwandelten Boden hervorgerufen. 

Februar: Damit beim Feinde der Eindruck erweckt wird, als ob neue 
Bttrn. eingetroffen wären, wird Einſchießen aus Verſtärkungsſtellen be⸗ 
fohlen; dazu werden 2 Geſchütze der 6. in die neue Stellung, 2 Geſch. der 
5. am Weſtrand des Joly⸗Waldes, 1 Geſch. der 1. aus Stellung E in 
Stellung J gebracht und dieſe Stellungen ausgebaut. 

21. bis 22. Februar: Wirkungsſchießen der Bttrn. des Rgts. auf das 
Stichwort „St. Privat“ (Angriff auf Verdun). Alle Bttrn., mit Aus⸗ 
nahme der 4, find beteiligt. Mun. Verbrauch am 21. — 1476, am 22. — 
2837 Schuß; der Feind antwortet faſt gar nicht. — Der eingetroffene 
Scheinwerferzug (Lt. d. R. Nachtsheim) wird der 3. zur Störung von 

Schanzarbeiten zur Verfügung geftellt. 

27. Februar: Von heute ab ſteigert fic) die fdl. Art. Tätigkeit. Der 
Gegner ſchießt ſich nach wichtigen Geländepunkten hinter der Front ein 
und macht lebhafte Feuerüberfälle. Vielfache Anzeichen zeigen den nur 
demonſtrativen Zweck der fdl. Tätigkeit. Das Fehlen eigener Flieger 
und die Unzulänglichkeit der B. A. K. machen fic) bemerkbar. — Geh. Div.- 
Befehl betreffend ſparſames Umgehen mit Mun. da auf Erſatz keines⸗ 
falls zu rechnen iſt. Dem berechtigten Drängen der Inf. nach entlaſten⸗ 
dem Vergeltungsfeuer darf unter keinen Umſtänden nachgegeben, Be⸗ 
ſchießungen der eigenen Lager und Stellungen dürfen nicht erwidert 
werden. Faſt alle Stellungen, beſonders die der 3. und 4. (B 2), werden 
ftart beſchoſſen. Verluſte: Gefr. Haeling und Kan. Strehlow der 6. ge⸗ 
fallen, 2 l. verw. Vzw. Rudolph der 3. am 28. I. verw. 1 Mann der 4. 
am 29. l. verw. — Der Geſundheitszuſtand der Truppe war im Februar 
dauernd gut, der Geſundheits⸗, Nähr⸗ und Kräftezuſtand der Pferde zu⸗ 
friedenſtellend. — Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch 240 Schuß; 
höchſter am 22. — 2837, niedrigſter am 2. — 3 Schuß. 

März: Die ſtarke Art. Tätigkeit des Gegners hält an. Hauptziele der 
fol. Feuerüberfälle (Schüſſe in ſchnellſter Folge) find Mulde zwiſchen 
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Montſee und Le Mont, Lieue⸗ und Réchichanois-Wald. Verluſte des 
Rats. und der Inf. find im Vergleich zu dem großen Mun Aufwand des 
Feindes ſehr gering. Eigene Tätigkeit beſchränkt ſich auf wenige zu⸗ 
ſammengefaßte Erwiderungsſchießen. 

1. März: Stabsveterinär Wildt zum Rgt. verſetzt und dem Stabe III. 
zugeteilt; Veterinär Schulz zur Fuhrparkkolonne 168 verſetzt. 

3. März: Hptm. von Stein zur E./1. G. verſetzt. — 1 Mann der 4. 
in B 2 ſchw., 1 l. verw. 

11. März: Oblt. Töpffer übernimmt die Führung der 2. 

12. März: Lager der 5. und 6. beſchoſſen. 

15. März: Die den Frz. durch einen Überläufer bekannt gewordene 
Ablöſung der Garde⸗Brig., die bei Verdun eingeſetzt werden foll, ruft 
lebhaftes fol. Art. Feuer auf A 6 und Mulde zwiſchen Montſec und Le 
Mont, auf Straßen und Ortſchaften hervor. Die Ablöſung vollzieht ſich 
jedoch mit ſehr geringen Verluſten. Garde⸗Brig. wird durch die 14. Ldw.⸗ 
Inf. Brig. (L. J. R. 36 und 66) erſetzt. Rgts Stab verlegt fein Quartier 
auf Befehl der Div. in das alte Lager der Garde⸗Brig. zurück. 

17. März: Veterinär Dr. Kuller zum Rgt. verſetzt und dem Stabe II. 
zugeteilt. 

21. März: Die Art. Tätigkeit des Gegners läßt von heute ab nach. 

23. März: Zur Irreführung des Gegners wird die vorübergehende 
Beſetzung der Stellungen E 1 und der alten Feldſtellung der 6, von G 1 
und © 2 befohlen. 

24. März: Die aus Stellung E in der Nacht 24./25. feuernde 1. wird 
unmittelbar darauf vom Feinde heftig beſchoſſen. 

25. März: Art. Tätigkeit des Gegners nimmt langſam zu. Die 
Stellung der 6. wird mit Gasgranaten beſchoſſen, wodurch 5 Mann von 
Unwohlſein befallen werden, weil die Gasmasken nicht rechtzeitig genug 
aufgeſetzt find. 

27. März: 6. beſetzt ihre neue Stellung mit 3 Haubitzen; 1 wird in 
© 2 aufgeftellt und gibt Tag und Nacht Störungsfeuer ab, das der Feind 
auf alte Stellung der 6. erwidert. 

28. März: Ein Zug Haubitzen der 6. tauſcht mit einem Zug Kanonen 
der 1. und ſoll von dort aus planmäßig die fdl. Anlagen zerſtören. Durch 
kräftige Beantwortung aller fdl. Schüſſe gelingt es dem Rgt., vorüber⸗ 
gehend die art. Überlegenheit zu gewinnen. — Durchſchnittlicher täglicher 
Mun. Verbrauch im März 206 Schuß; höchſter am 17. — 5333, niedrigſter 
am 1. — 23 Schuß. — Der allgemeine Geſundheitszuſtand im März war 
durchaus befriedigend, der Abgang an Mannſchaften gering. Zur An⸗ 
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fang des Mts. fete bei dem günſtigen trockenen, zeitweiſe warmen, 
Wetter der Haarwechſel der Pferde ein. Die Läuſetilgung wurde durch 
Kämmen und Sabadilleſſig energiſch in Angriff genommen; Mauke und 
Hautentzündungen waren durchweg abgeheilt. Der Kräfte und Futter⸗ 

zuſtand beſſerte ſich, da größere Rauhfutterrationen geliefert wurden. 

| April: Geringe fol. Art. Tätigkeit in Feuerüberfällen auf rückwärtige 

| Lager und Ortſchaften. Die eigene Art. Tätigkeit ift lebhafter infolge des 
Rgts.⸗Befehls zur planmäßigen Zerſtörung von fol. Unterſtänden und 
Erdwerken durch die beiden Haubitz⸗BVttrn. Zum beſſeren Schutz der 
Bedienungsleute gegen die Wirkungen der Krachgranaten werden die 
Geſchützſtände mit Rückendeckungen verſehen. Beſſere Fliegerdeckung 
wird angeſtrebt durch Anpflanzen von Sträuchern und Moos ſowie Über⸗ 
ſpannen der Geſchützſtände mit moosdurchflochtenem Maſchendraht. 
Förderbahnanſchluß haben erhalten die Stellungen der 1., 2., 5., 6. D 2 
und B. A. K.⸗Zug 48. Die Befehlsſtelle des Rgts. im Gargantua iſt im 
Weiterbau begriffen. 

8. April: Erhöhte Gefechtsbereitſchaft infolge des von Überläufern 
des frz. Inf. Rgts. 286 angekündigten Angriffs auf Richecourt bleibt bis 
zum 14. 4. beſtehen. 

11. April: Mühle und Wäldchen am Perche⸗See werden beſchoſſen. 
Mannſchaften und Pferde des Stabes II. werden zum Lager der 3., [pater 
in die Buxières⸗aux⸗bois Fe. zurückgezogen. 1 Gfr. I. verw. — Ein- 
treffen des Flakzuges 54 (2 Stück 3, 7⸗em-Maſchinenkanonen; Führer Lt. 
d. R. Spielhoff). 

13. April: Die Vzw. Janſen, Meier, Krüger, Radiſch, Rudolph, 
Schwarzwäller zu Lts. d. R. befördert. 

17. April: Hptm. Dietmar der E /1. G. überwieſen; Oblt. Töpffer 
bekommt die Gefangenen⸗Komp., Oblt. von Rode die 2. 

19. April: Lager der I. und III. überfallartig beſchoſſen. 1 Utfz. vom 
Stabe I l. verw., Kan. Mellenthin der 2. gefallen. 4 Mann der 2., 
1 Utfz. der 6., 1 Kan. der 5. I. verw. — 2. wird in der Nacht in das 
faſt fertige Lager im Walde von Nonſard zurückgezogen. 

21. April: 3. meldet den 25 000. Schuß. 

23. April: 5. und 6. werden aus den Ställen zurückgezogen, nachdem 
die Div. Beney und Pannes als vorläufiges Quartier zur Verfügung 
geſtellt hat. 

26. April: Mühle und Wäldchen am Perche⸗See ſtark beſchoſſen. 

28. April: Flakzug 54 bezieht eine Stellung in Réchichanois. — Der 
Geſundheitszuſtand war im Monat durchaus günſtig. — Ein größerer 


Verluſt an Pferden trat durch Beſchießung der Lager bei I und III ein. 
10 Pferde wurden getötet bzw. jo ſchwer verletzt, daß eine Heilung aus- 
ſichtslos war; außerdem wurden 12 andere ſchw. und l. verletzt. Durch⸗ 
ſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch 243 Schuß; höchſter am 3. — 419, 
niedrigſter am 29. — 102 Schuß. 

Mai: Fol. Art Tätigkeit gering. Planmäßige Bekämpfung fol. Erd⸗ 
werke uſw. durch Haubitzen geht weiter. 

2. Mai: Stellung des B. A.K.⸗Zuges 48 mit Flieger⸗Beo, beſchoſſen. 

3. Mai: In der Nacht 3./4. Umſtellung einer Haubitze der 5. und 
Kanone der 3. 

5. Mai: Bei dem am 5. abds. plötzlich einſetzenden, heftigen Sturm 
reißen fic) die fol. Feſſelballons bei Domevre und Royaumeix los und 
treiben in nordweſtl. Richtung ab; der eine landet bei Conflans; die In⸗ 
ſaſſen entkommen. 

9. Mai. Hptm. Schultz zum Kdr. der III. ernannt. 

11. Mai: Lamarche heftig beſchoſſen. 

14. Mai: Die Haubitze bei der 3. wird zur 5. zurückgebracht; die 
Kanone der 3. bei der 5. hat einen Rohrzerſpringer und kommt zur Werk⸗ 
ſtatt nach Jarny. 

16. Mai; Oblts. Motz und von Rode zu Hauptleuten befördert. 
Hptm. von Rode wird mit der Bttr. Führer⸗Stelle der 2. beliehen. — 
Der Gefundheitszuftand der Mannſchaften war anhaltend gut. — Bei den 
Pferden kamen öfters periodiſche Augenentzündungen, bei der 4. ver⸗ 
dächtiger Hautausſchlag vor, der auf Räude ſchließen ließ, trotzdem bei 
mikroſkopiſcher Unterſuchung keine Räudemilben gefunden wurden. Der 
Futter⸗ und Kräftezuſtand war infolge vermehrter Rauhfutterlieferung 
größtenteils zufriedenſtellend. — Durchſchnittlicher täglicher Mun. Ver⸗ 
brauch 150 Schuß; höchſter am 13. — 327, niedrigſter am 16. — 
40 Schuß. 

Juni: Der Ausbau des Förderbahnſyſtems bringt auch der 3. und 
B 2 (4.) Anſchluß. 

4. Juni: Lt. Gerken als Führer der großen Bagage zum Rgts. Stab 
verſetzt. 

8. Juni: Durch Verfügung des A. O. K. wird Sparſamkeit mit Mun. 
angeordnet. 

13. Juni: In Erwiderung fol. Feuers auf Loupmont wird das alte 
Schloß weſtl. Bouconville von der Haubitze in Stellung der 3. unter 
planmäßiges Feuer genommen und durch Treffer ſchwer beſchädigt; das 
Hauptgebäude ſtürzt ein. = 
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16. Juni: Feuerüberfälle auf den Abſchnitt des Inf.Rgts. 357 werden 
von 1., 2., 5. auf Seicheprey erwidert. — Die Bezeichnung B. A. K. wird 
durch K. M.⸗Verfügung in Flak umgeündert. — Oblt. Pohley von E./1. G. 
zum Rgt. zurück. 

17. Juni: Beſichtigung der I. durch Div. Kdr. und höheren Art. Kdr. 
im Fahren auf dem Exerzierplatz am See von Montfaucon. 

19. Zuni: Stellung der 1. und 2. ſtark beſchoſſen. Verluſte: 2 Mann 
der 2. ſchw. verw. 

22. Zuni: Hdl. Flieger werfen Flugblätter ab, betitelt „Kriegsblätter 
für das deutſche Volk“. 

29. Juni: Dem Rgt. wird durch Div. Befehl vom 29. die K. M. Ver⸗ 
fügung vom 23. bekannt, nach welcher das Rgt. 3 neue Bttrn. erhält 
(1 Bttr. K. i. H. der L, 1 Bttr. F. K. 96 m.OA. der II., 1 Bttr. 1.3.9. der III. 
zugeteilt. Es tritt hierdurch folgende Neunummerierung der Bttrn. ein: 
I. (J. K.) 1. von Arnim, 2. von Rode, 3. (K.. H.) Krämer; I. (F. K.) 
4, Humbert, 5. Fiſcher, 6. von Oertzen; III. (l. F. H.) 7. Pohley, 8. Tro⸗ 
witzſch, 9. Dankelmann. 

Im Suni ift die Wiederholung der Typhusſchutzimpfung durchgeführt 
worden. Der allgemeine Geſundheits⸗ und Ernährungszuſtand war gut. 
— Bei den Pferden wirkten Fliegen- und Inſektenplage in den feuchten 
Waldlagern, wie ſchon 1915 beobachtet, ſehr ungünſtig auf die Wunden⸗ 
heilung, die, ob mit oder ohne Verband behandelt, gewöhnlich vor Herbſt 
nicht zu erreichen war. Eine verhältnismäßig hohe Zahl von Kolik⸗ 
anfällen war zu verzeichnen. Der Ernährungs und Kräftezuſtand war 
gebeſſert, durchweg zufriedenſtellend, teilweiſe gut. — Durchſchnittlicher 
täglicher Mun. Verbrauch 120 Schuß; höchſter am 3. — 397, niedrigſter 
am 27. — 20. Schuß. 

Juli: Nach Bekanntwerden der Ablöfung, beſonders bei II., häufige 
Fahrübungen zur Gewährleiſtung der vollen Marſchfähigkeit der Truppe. 

2. Juli: In der Nacht 4./5. trifft 3. (Hptm. Krämer, Lts. Gay und 
Wehmer, Feldw. Lt. Hertenſtein) auf Bhf. Vigneulles⸗Wald ein und wird 
vorübergehend im Lager der 5. untergebracht. In der Nacht 5./6. Ein⸗ 
treffen der 6. (Oblt. von Oertzen, Lts. von Oppeln⸗Bronikowski und Hoch⸗ 
geſand) und 9. (Hptm. Dankelmann, Lts. Grube und Schaeper) auf Bhf. 
Vigneulles⸗Wald. 6. wird im Lager Rademacher (3, Reſ. Fußa. 10), 
9. im Lager III. untergebracht. 

6. Juli: Rgt. meldet als geeignete Stellung für +4 Kli. H. die 
Stellung B 2 mit Wirkungsmöglichkeit in das Tal von St. Aignant, für 
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den andern Zug die Stellung im Gérechamp. In der Nacht 6./7. werden 
bie neuen Bttrn. in Stellung gebracht. 

8. Juli: % K. i. H. in B 2 beteiligt ſich an einer Unternehmung gegen 
Brulé⸗Wald; die Züge eines Geſchützes werden dabei ſo beſchädigt, daß 
das Geſchütz herausgezogen werden muß. 

9. Juli: Hptm. Dankelmann zur C./1. G. verſetzt. Oblt. von Wallen⸗ 
berg mit der Bttr.Führerſtelle der 9. beliehen. 

12. Juli: Stellung E und von Arnim erhalten vorm. und nachts ſehr 
ſtarkes Feuer. 

18. Juli: G. E. D., ohne 14. Ldw. Brig, wird herausgezogen und von 
der 103. J. O. abgelöft; den Abſchnitt der 5. Erſ. Brig. übernimmt 205. 
Inf. Brig. (R. J. R. 116, J. R. 71, J. R. 32). 7. G. bleibt bis zur völligen 
Ablöſung der Inf. in Stellung. Oblt. von Oertzen zur E./1. G. verſetzt. 

21. Juli: In der Nacht 21/2. werden die im Bereiche der 10. E. D. 
ſtehenden 2 Geſchütze der 6. (St von Oppeln⸗Bronikowski) herausgezogen 
und im Lager der Inf. untergebracht. 

22. Juli: Feldhilfsveterinär Biedermann zum Rot. verfeßt und dem 
Stabe III. zugeteilt. 

23. Juli: Lt. Schwieger zum Oblt. befördert. 

24. Juli: 5. verläßt ihr Lager im Wäldchen am Perche⸗See, deſſen 
Beſchießung nach einem aufgefangenen frz. Funkſpruch zu erwarten war, 
und wird in den Lagern der 3., 4. und 6. untergebracht. Die Be- 
ſchießung des Lagers fand nicht ſtatt, wohl aber des hart öſtlich davon 
gelegenen Inf. Wäldchens (Küchenwäldchens). — 103. J. D. übernimmt 
den Abſchnitt der 5. Erſ. Brig. und den öſtlichen Teil des Abſchnitts der 
14. Edw. Inf. Brig. 

26. Juli: Rgts. Adj. Lt. Luyken, zur Orientierung im neuen Abſchnitt 
der Div., teilt mit, daß der Abtransport des Rgts. 8—14 Tage hinaus⸗ 
geſchoben iſt. Das Rgt. entſendet wiederholt Off. zur Erkundung in den 
neuen Abſchnitt. — Der Geſundheitszuſtand der Mannſchaften in der 
erſten Hälfte des Monats war gut; in der zweiten Hälfte ftellen ſich bei 
einer Reihe von Mannſchaften infolge der zunehmenden Hitze mit Fieber⸗ 
erſcheinungen verbundene Durchfälle ein, die aber ſämtlich gutartig ver⸗ 
laufen und keine Lazarettbehandlung nötig machen. — Der Kräfte⸗ und 
Futterzuſtand der Pferde beſſerte ſich bedeutend infolge des Grünfutters. 
Die Sommerwunden machten wieder viel Arbeit, ohne den gewünſchten 
Behandlungserfolg zu zeitigen. Das Pferdematerial der neu gekom⸗ 
menen 3. und 6. genügte den Anforderungen in bezug auf Brauchbarkeit 


im Felde; von den Pferden der neuen 9. wurden von einer Kommiſſion 
25 als zeitig nicht kriegsverwendungsfähig, 2 als überhaupt nicht kriegs⸗ 
brauchbar bezeichnet. — Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch 96 
Schuß; höchſter am 8. — 248, niedrigſter am 15. — 6 Schuß. 


Auguſt: Geringe eigene und fol. Art. Tätigkeit. 


1. Auguſt: Lt. Vogeler und Feldhilfsveterinär Jahreis der E. /1. G. 
überwieſen. 


6. Auguff: Rgt. erhält den Abmarſchbefehl. Der Abtransport foll 
vom 8.—15. ſtattfinden. 4 6. (Lt. Hochgeſand) wird aus C 1 heraus⸗ 
gezogen, 2. bezieht mit einem Geſchütz D 1, und mit 2 Geſchützen C 1; 
die bisherige Stellung der 2. wird für Haubitzen umgearbeitet. 


7. Auguſt: Abds, teilt 103. J. D. mit, daß fie aus ihrem Abſchnitt 
herausgezogen und durch 5. J. D. erſetzt wird. Die Vzw. Möller, Rogge, 
Wellige zu Lis. d. R. befördert. 


8. Auguſt: Rgts. Stab ſiedelt in den neuen Abſchnitt über. Major 
Frhr. von Neubronn übernimmt während der Ablöſung die Führung im 
alten Abſchnitt. Die Verſchiebung machen nicht mit: Flakzug 54 (Spiel⸗ 
hof) und Flakbttr. 309 (von Bock und Polach). 5., 6. und 3. nehmen ihre 
Geſch. aus der Stellung mit, da die von ihnen neu zu beziehenden 
Stellungen unbeſetzt find. Die anderen Bttrn. tauſchen die Geſchütze aus. 
Die Bttrn. werden in 2 Teilen abgelöſt: ein Teil der Off. und Bedienung 
fährt mit Lokalzug nach dem neuen Abſchnitt (Spincourt bzw. Deutſch 
Eck). Die l. M. K's. werden auf Fußmarſch geſetzt. Stab II. und 5. werden 
in der Nacht 8/9. in Vigneulles verladen, die letzten Bttrn. und Flak⸗ 
zug 48 am 14. — Durchſchnittlicher täglicher Mun. Verbrauch während der 
Zeit am Montſec 112 Schuß; höchſter am 22. Febr. 2837 Schuß; an 
mehreren Tagen ift überhaupt nicht geſchoſſen worden. Gelamtmun.- 
Verbrauch am Montſec (27. 4. 15—8. 8. 16) — 46 363 Schuß. 


2. Zum 1. Male vor Verdun. 


Geſamtlage: Trotz der gleichzeitigen Angriffe an der Somme⸗Front 
(die erſten größeren Gefechte bereits im Juni), wird der Angriff auf 
Verdun planmäßig fortgeſetzt. „Im Juni ſchieben die Deutſchen ihre 
Stellungen näher an Souville und Lauffée heran; im Auguſt wird am 
1., 3. und 19. erbittert um Fleury gerungen“. „Die Frz. mühen ſich 
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vergebens ab, die verlorenen Stellungen wieder zu gewinnen. Ihre An⸗ 
griffe richten fic) im September auf Baur, Souville, Thiaumont, Fleury. ) 


10. Auguſt: G. E. D. in der neuen Stellung gehört zur Angriffsgruppe 
Oſt und unterſteht mit 21. R. D. dem XVIII. R. K. Ihre etwa 1% km 
lange Front erſtreckt fic) vom Weſtrand des Chapitre-Waldes in nord⸗ 
öſtlicher Richtung bis zur Nordſpitze der Souville-Nafe, Der taktiſchen 
Lage entſprechend werden die Bttrn. folgendermaßen zuſammengefaßt: 
Gruppe Neubronn — 1. Arnim und 7. Pohley; Gruppe Schultz — 2. 
Rode, 3. Kraemer, 4. Humbert und 8. Trowitzſch; Gruppe Seiz — 
5. Eilentrop (Fiſcher), 6. Hochgeſand (Motz), 9. Wallenberg. Jede Gruppe 
erhält eine einheitliche Beo. für alle zu ihr gehörenden Bttrn., die von 
einem von den Bttrn. geſtellten Beo. Off, beſetzt ijt. Die Bttr. Führer 
verbleiben in den Stellungen. — Die Aufgabe des Rgts. beſteht in der 
Störung von Arbeiten und Verkehr des Feindes in und hinter den 
vorderſten Linien und Abgabe von Sperrfeuer. Dieſes fordert die Inf. 
durch gelbe Leuchtkugeln an. Es wird 3 Min. unterhalten, dann ein⸗ 
geſtellt und ſetzt erſt auf erneute Anforderung wieder ein. Der Mun. 
Verbrauch ift daher ſehr hoch. Er hat rund 2000 Schuß (1994) pro Tag 
im Rgt. betragen (höchſter am 18. — 7856, niedrigfter am 23, — 444; 
im ganzen 29 916 Schuß). Die Mun. Verſorgung iſt ſehr ſchwierig. Sie 
erfolgt nur bei Nacht und fordert faſt jedes Mal Verluſte, da der Weg 
vom Lager zur Stellung und zurück etwa 5 Stunden dauert und durch 
Ortſchaften und Mulden führt, die meiſt unter Feuer liegen. Den Mune 
Erſatz regelt das Ret. Den Führern der LM. K. ſtehen zum Transport 
außer ihren Kolonnen auch die Fahrzeuge und Pferde der Bttrn. zur 
Verfügung. Das Vorfahren geſchieht nur in Protzen (mit 4 bis 8 Pferden 
beſpannt, die 102 Schuß F. K. bzw. 50 Schuß l. F. H. führen). Ver⸗ 
pflegung wird im Lager gekocht und in Speifeträgern und Kochkiſten 
auf leichten Wagen in die Feuerſtellung gefahren. Telephonverbindung 
wird durch Zwiſchenſtationen erleichtert; doch ift der Dienſt der Störungs⸗ 
ſucher, die auch als Stafettenläufer ſchriſtliche Meldungen und Befehle 
übermitteln, der anſtrengendſte und gefahrvollſte. Das Telephon hat 
ſelten verſagt und die wichtigſte Nachrichtenquelle der Div. gebildet. 


) Dazu fiche Helmolt Weltgeſchichte, Bd. 8, S. 235: „Der Kdo.-Wechſel 
im deutſchen Hauplquartier Ende Auguſt führte ſofort zur endgültigen Ein. 
ſtellung der Verdun Offenſtve, aber leider nicht zur Aufgabe des Geländes. 
So wurde aus der Angriffs- eine Zermürbungsſchlacht, in der nun die 
deutſchen Truppen in dem unwegſamen Trichterfelde zerrieben wurden.“ 
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Die Bttr. Stellungen des Rgts. befinden ſich in der Bezonvaux⸗ und 
Haſſoule⸗Schlucht. Nach ihrem Eintreffen im neuen Abſchnitt beziehen 
die Bttrn. die Lager des gts. 205 im „Neuen Wald“, nordöſtlich 
Azannes, und löſen in den folgenden Nächten zugweiſe die Bttrn. von 
205 ab. 

In der Nacht 9,/10. geht 5. am Südrand des Waldes von Hardau- 
mont in eine nicht ausgebaute Stellung. — Rgts Kdr. 205 übergibt das 
Kdo. an Rgts. Kdr. 7. G. 

11. Auguſt: Hptm. Seitz übernimmt morgens das Kdo. der Gruppe 
1/205. Lt. Janſen der 5. tritt fein Kdo. als A. V. O. beim J. R. 358 an. 
dl. Art. Tätigkeit am Vormittage gering, abds. lebhaft auf vordere 
Stellungen. Abſtreuen der rückwärtigen Schluchten und Verbindungs⸗ 
wege. 

12. Auguſt: In der Nacht 11./12. löſt % 9. die % 6/05 ab. Fdl. 
Art. Tätigkeit in der Nacht lebhaft, am Vorm. gering. Früh um 5 ver⸗ 
ſucht J. R. 358 das bei den frz. Angriffen verlorene Grabenſtück wieder 
zu nehmen, nachdem die Bttrn. bis dahin dauerndes Sperrfeuer abge- 
geben hatten. Nachm. ſtreut der Feind das Vor⸗ und Hintergelände ab. 
Bei dem ſchönen, ſichtigen Wetter tagsüber lebhafte Fliegertätigkeit. 
— Veterinär Märtz zum Rgt. verſetzt und dem Stabe III. zugeteilt. 

13. Auguſt: In der Nacht 12./13. löſen die Bttrn. dreimal Sperrfeuer 
aus, und bis 4 Uhr morgens langſames Störungsfeuer. Bei klarer Sicht 
rege Fliegertätigkeit. Vordere Linien und rückwärtige Anmarſchſtraßen 
liegen unter üblichem Sperrfeuer des Feindes. Verluſte: Utfz. Krauſe 
der 1. ſchw. verw., ſpäter geftorben; 2 Mann der 1. I. verw. 

14. Auguſt: In der Nacht 13,/14. rückt 6. in Stellung (100 m weſtl. 
der 5.) und hat dabei einen I. verw. Weitere Verluſte der Nacht: Kan. 
Burkard der l. M. K. I, Utfz. Ruh und Kan. John der 5. gefallen; außer⸗ 
dem 1 Mann der 5. l. verw. Am Tage je 1 Mann der 6. und 7. I. verw. 

15. Auguſt: In der Nacht 14/15. geht der 2. Teil der 9. in 
Stellung und löſt 6/05 vollſtändig ab. 1120 bis 124 vorm. Sperrfeuer 
auf Anforderung der Inf. Darauf lebhafte Beſchießung des Chapitre⸗ 
Waldes, Fumin⸗Rückens, Souville- und Vaux⸗Schlucht, ſowie der rück⸗ 
wärtigen Anmarſchwege durch den Feind. Vorm. Streufeuer auf Vor⸗ 
und Hintergelände, nachm. auf vordere Linien, bef. auf rechten Flügel 
der linken Nachbar⸗Div., 21. R. D. Abds. lebhafte Fliegertätigkeit. — 
Et. Arnold der 4. durch Gasvergiftung l. verw. 

16. Auguſt: Art. Tätigkeit bei trübem Wetter und mäßiger Sicht 
beiderſeits gering, abds. lebhafter. Erhöhte Tätigkeit bei beiden Nachbar⸗ 
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Div. (Rechte Nachbar⸗Div. — 33. J. D.) 7 bis 7 nachm. zweimal 
Sperrfeuer der Bttrn. zur Unterſtützung links und rechts. Angriff der 
Irz. auf Souville⸗Naſe wird abgewieſen. 

17. Auguſt: Um 8° vorm. ſetzt lebhaftes fol. Art. Feuer auf 
Stellungen und Bereitſchaften der 21. R. D. und G. E. D. ein. Gegen 
Mittag verſtärktes Feuer ſchwerſter Kaliber, beſonders auf Souville⸗ 
Naſe; auch die Bttrn. erhalten mäßiges Feuer. Das vorderſte Gelände 
iſt vollſtändig in Rauch gehüllt. 8 Feſſelballons beim Feinde dicht neben⸗ 
einander. rg. Flieger halten die Luftſperre bis zum Abend aufrecht. 
Um 7 Uhr nachm. fegt der infolge der Ausſage eines in der Nacht 16./17. 
gef. frz. Offs. erwartete Angriff auf Chapitre⸗Wald und Souville⸗Schlucht 
mit Inf. Feuer ein. Das fol. Feuer fteigert fic) gleichzeitig zu größter 
Heftigkeit von Fleury bis zum Bergwald. Eigenes Sperrfeuer ſetzt zur 
Unterſtützung der Nachbar⸗Div. ein. 10 Uhr Abflauen des Feuers. — 
Et. Laub zur San Komp. 63 verſetzt. Lt. von Krackewitz von dort zu 
7. G. zurückverſetzt. — Berlujte: Lt. Janſen der 5. fällt bei der ſtarken Be⸗ 
ſchießung der Kaſemattenſchlucht, Lt. Raſchig wird durch Granatſplitter 
l. verw. Utfz. Späth der 2., Kan. Buſch der 6., Kan. Bergerhof der 7. 
gefallen, je 1 Mann der 2. und 4. ſchw. verw., 2 Mann der 2. und einer 
der 4. I. verw. 

18. Auguſt: Der Angriff in der vergangenen Nacht auf 21. R. D. iſt 
reſtlos abgeſchlagen. 21. R. D. ſpricht dem Rgt. den Dank für die Unter⸗ 
ſtützung aus. Nach Angabe der Beobachter hat das flankierende Feuer 
der 4 Bttrn. des Rgts. die vorſtürmenden Frz. reihenweiſe nieder⸗ 
geworfen. — Der Angriff auf Fleury bei 33. J. D. iſt geglückt. Die Frz. 
halten den größten Teil des Dorfes beſetzt. Mittags erbitten 33. J. D. 
und 21. R. D. wiederum Art. Unterſtützung, 33. J. D. für geplanten 
Gegenangriff, 21. R. D. wegen erneuter fdl. Angriffe auf Souville⸗Naſe. 
4 nachm. greifen die Frz. in zahlreichen Sturmkolonnen 21. R. D. an. 
4» bis 618 und 9 bis 10” nachm. gibt linke Gruppe (5., 6., 9.) Sperrfeuer 
zur Unterſtützung der 21. R. D. ab. Dreimal wiederholen die Frz. ihren 
Angriff. Mit Hilfe des verſtärkten Sperrfeuers wird er vollſtändig ab⸗ 
geſchlagen und mehrere 100 Gefangene gemacht. Der 5. gelingt es dabei, 
die von der Hoſpital⸗Bttr. herabeilenden Verſtärkungen des Feindes 
rechtzeitig unter wirkſames Feuer zu nehmen. Die Bttrn. des Rgts. 
werden mit ſchwerem, heftigem Feuer und mit Gas belegt. 4 Gaskranke 
können durch Sauerſtoffeinatmung wiederhergeſtellt werden. Zeitweilig 
fallen 9 Geſchütze aus. Ein bereits gebrauchsunfähiges Geſchütz der 4. wird 
durch einen Treffer vor die Bttr. geſchleudert. Wiederholte Treffer bei der 
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offen aufgeſtellten Mun. führen zu Exploſionen der Kartuſchladungen. 
Erſt gegen Morgen läßt die Feuertätigkeit nach. — Verluſte: bei der 6. 
1 ſchm., 1 l., bei der 5. 2 l. bei der 4. 1 l., bei der 7. 4 ſchw. verw. 

19. Auguſt: Von 6—6°° vorm. unterſtützen 3. und 5. die 33. J. D. 
bei dem Gegenangriff zur Wiedergewinnung von Fleury. Der Angriff 
gelingt nicht. 5 Uhr nachm. erneuter Angriff der Frg. gegen 21. R. D., 
wobei die Bttrn. der linken Gruppe Sperrfeuer abgeben. Der An⸗ 
griff wird abgeſchlagen. Fd. Art. Tätigkeit wird erſt gegen Abend leb⸗ 
hafter und ſteigert fic) um 8% nachm. zum Trommelfeuer. Fliegertätig⸗ 
keit am Tage gering. Verluſte der 5.: Kan. Teetzen bei der Mun. Anfuhr 
gefallen, 1 ſchw., 2 l. verw. 

20. Auguſt: Bei regneriſchem Wetter wechſelnde Sicht und geringe 
Fliegertätigkeit. 9°—95 nachm. äußerſt heftiges fol. Feuer mit Ver⸗ 
wendung von Gas. Auf Anfordern der Inf. ſchießen die Bttrn. des Rgts. 
dreimal Sperrfeuer. Der Feind greift aber nicht an. Rgt. erläßt Ab⸗ 
löſungsbefehl. 7. G. wird von bayr. Felda. 23 (Major Hermann), G. E. D. 
durch 14. bayr. J. D. abgelöſt. Da Rgt. 23 nur 2 Abteilungen hat, muß 
von 7. G. eine Abt. zurückbleiben (II., Seitz, mit 5., 6., 3.). 

21. Auguſt: Geringe Gefechtstätigteit. Infolge Frühzerſpringers 
einer hinter ihr ſtehenden Haubitzbttr. bei der 6. 2 l. verw. 

23. Auguſt: In der Nacht 22./23. wird 7. von 5./bayr. 23 (die Hälfte 
der Bedienung immer in der vorhergehenden Nacht), Stab Neubronn 
von Stab Marten abgelöſt. Wetter klar, Sicht gut, Fliegertätigkeit be⸗ 
ſonders beim Feinde ſehr rege. Stellungen der Bttrn. mit mittleren 
Kalibern planmäßig beſchoſſen. Bei der 5. ein Geſchütz beſchädigt, bei 
der 9. ein Munitionsſtand verſchüttet. 92° bis 9% nachm. Sperrfeuer 
zweier Gruppen zur Unterſtützung der 33. J. D. Verluſte bei der 6. 3 l. 
verw. (darunter Et. Möller). 

24. Auguſt: In der Nacht 23./24. wird 8. von 6./bayr. 23, Stab III. 
von Stab II/ bayr. 23 abgelöſt. Klares Wetter, gute Sicht, ſehr rege 
Fliegertätigkeit. Die Felda. Stellungen werden wieder planmäßig be⸗ 
ſchoſſen. 12 Uhr mittags Sperrfeuer der rechten Gruppe zur Unter⸗ 
ſtützung der 33. J. D. 95e bis 10 Uhr nachm. Sperrfeuer im Div Abſchnitt. 
Verluſte: Bei der 4. 2 l verw. — 1 Geſch. der 3., das ſchon vorher ein⸗ 
mal Felderquetſchung hatte, wird durch Rohrkrepierer etwa 70 em lang 
aufgeriſſen. 

25. Auguſt: In der Nacht 24./25. wird 9. von A./bayr. 23, Rgts. Stab 
7.G. von Rgts. Stab bayr. 23 abgelöft. Rgts. Stab, Stab III., 7., S. u. 9. be⸗ 
geben fic) am 25. in die Ruhequartiere der G. E. D. zwiſchen Stenay und 


47 


Mougon, wo fie bis 1.9. bleiben. — Parade vor Sr. Kaiſ. Hoheit dem 
Kronprinzen. — Unterkunft: Regts.Stab Stenay, Stab III. und 9. 
Landzécourt, 7. Quincy, 8. Vigneul fous Montmédy, I. M. K. III. Brouen⸗ 
nes und Ginvry Fe. — Fdl. Art. Tätigkeit am Tage mäßig, am Abend 
auflebend. In der Nacht 25./26. Vorſtöße des Feindes gegen beide 
Nachbar⸗Div., deren Sperrfeuer durch 5. unterſtützt wird. — Gruppe Seitz 
bleibt, jedoch tritt an Stelle der 9. die 4/bayr. 23. — Lt. Meitſch von 
feinem Kdo. beim Kdr. der ſchw. Art. der 5. L. D. zurück, übernimmt das 
Tunnelbaukdo. in Romagne. 

26. Auguſt: In der Nacht 25./26. wird 1. von 3./ bayr. 23, in der 
folgenden Nacht 2. von einer anderen Bttr. bayr. 23 abgelöſt. 1. und 2. 
beziehen Unterkunft im Lager „Neuer Wald“. Von hier rückt 1. am 26., 
Stab I., 2. und l. M. K. I am 27. nach Spincourt, von wo fie nach Jaulny 
und Thiaucourt verladen werden, da G. E. D. wieder der A. A. von Strantz 
unterſtellt wird. Unterkunft des Stabes I., der 1. und l. M. K. I. in Thiau⸗ 
court, der 2. im Waldlager an der Mühle bei Bouillonville. Die am 28. 
von 2./bayr. 23 abgelöſte 4. wird am 29. auf Bhf. Vigneulles⸗Wald aus⸗ 
geladen, da die Bhfe. Thiaucourt und Jaulny dauernd unter fol. Feuer 
liegen. Unterkunft im Neuhoflager im Beauvallon. Am 31. und 1. 
Reinigen und Inſtandſetzen von Mann und Pferd, von Bekleidung und 
Ausrüſtung. — Stab IL, 5., 6. und 3. mit l. M. K. II. find während dieſer 

Zeit und bis zum 6. 9. noch vor Verdun. Über ihre Tätigkeit fei nach⸗ 
getragen: 
26. und 27. Auguſt: Art. Tätigkeit an beiden Tagen tags über ge⸗ 
ringer, gegen Abend lebhafter, Wetter meiſt regnerisch. 

28. Auguſt: Gegen Abend nimmt die Feuertätigkeit zu und erreicht 
kurz vor Mitternacht ihren Höhepunkt. 5. und 4./bayr, 23 unterſtützen 
das Sperrfeuer der Nachbar⸗Div. 

29. Auguſt: Kleinere fdl. Feuerüberfälle auf die Stellungen der 
Zelda,Bttrn. in der Bezonvaux⸗ und Haſſoule⸗Schlucht. Am Abend ift 
die Feuertätigkeit ſehr ſtark. Das ganze Vorgelände der Bezonvaux⸗ 
‚Schlucht liegt unter ſchwerem Feuer. Tagsüber lebhafte Fliegertätig⸗ 
keit. Nachts Gewitterregen. Ein fol. Angriff gegen linken Flügel der 
33. J. D. wird durch Sperrfeuer, an dem fic) Gruppe Seitz beteiligt, ab⸗ 
gewieſen. Verluste: bei der 5. einer l. verw., bei der 6. Kan. von 
Prondzynski gefallen, 2 ſchw., 2 l. verw. 

30. und 31. Auguſt: Gefechtstätigkeit durch das ſtürmiſche, regneriſche 
Wetter ſtark behindert. 
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1. bis 5. September: Auf Befehl der14. bayr. J. D. ſoll am 3. der 
Verſuch gemacht werden, die Stellungen auf der Souville⸗Naſe und dem 
ſüdöſtlichen Teil der Souville⸗Schlucht zu nehmen. Als Art. Vor⸗ 
bereitung hierfür ſetzen vom 1. September ab planmäßiges Wirkungs⸗ 
ſchießen und zahlreiche kräftige Feuerüberfälle der ſchw. Art. ein. Die 
Felda. begnügt fi) damit, auf Anfordern der Inf. Sperrfeuer auszulöſen, 
dem meiſt das fol. Sperrfeuer vorangeht. Der Sturm wird auf den 
3. September 7 Uhr vorm. feſtgeſetzt. Um 650 beginnen die ſchw. Bttrn. 
mit einem kurzen, heftigen Feuerüberfall auf die erſte fdl. Linie. Um 
7 Uhr ſetzt Felda. im Schnellfeuer ein. Schwere und Felda, verlegen 
nunmehr ihr Feuer alle 4 Min. 100 m weiter feindwärts und löſen 
schließlich von 78 ab Sperrfeuer aus. Der Angriff hat vollen Erfolg; er 
geht noch über das befohlene Ziel hinaus und bringt reiche Beute (u. a. 
452 Gefangene). Nachdem von mittags an die Sicht gut geworden, 
ſetzt immer ſtärker werdendes fol. Feuer auf die eroberten Stellungen 
und unſere Bttr. Stellungen ein. 5., 6. und 3. werden beſonders ſtark be⸗ 
ſchoſſen und haben Menſchen⸗ und Materialverluſte. Mehrere ſtarke 
Gegenangriffe am 3. und 4. werden abgewieſen, wobei beſonders die 5. 
die vom Fort Souville und der Hoſpital⸗Bttr. herbeieilenden Verſtärkungen 
unter beobachtetes Wirkungsfeuer nimmt. Am 5. September macht der 
Feind keinen Verſuch mehr, das verlorene Gelände wieder zu gewinnen. 
— Verluſte in dieſen Tagen: am 1. bei der 5. und 6. je 2 l. am 2. bei 
der 3. einer ſchw., am 3. bei der 3. einer l., Feldw. Lt. Hertenſtein ſchw. 
verw., am 4. bei der 5. 3 l., bei der 3. einer l., einer ſchw. verw. 

6. Sepfember: Auf Befehl der G. E. D. beginnt die Ablöſung der 
Abt. in der Nacht 5./6. Die Stellungen werden von einer Kanonen⸗ 
abt. des Felba.Rgts. 69 (XVI. A. K.) übernommen. In der Nacht 5./6. 
werden Stab II., 3. und 5. abgelöſt und am 6. abds von Spincourt aus 
abtransportiert. 


7. September: In der Nacht 6./7. werden 6. und LM. K. II. abgelöſt 
und am Abend in Spincourt verladen. Lt. Hochgeſand wird nach Über⸗ 
gabe der Beo. beim Verlaſſen derſelben ſchw. verwundet. (Er ijt im 
Lazarett in Heidelberg am 15. September geſtorben.) — Gegen Morgen 
werden Stab II., 3. und 5. in Jaulny ausgeladen. Stab bezieht Unter⸗ 
kunft in Bouillonville, 3. Biwak bei Xammes, 5. Ortsbiwak in Thiau⸗ 
court. 

8. September: Morgens werden 6. und I. M. K. II. in Onville ausge- 
laden. 6. bezieht Biwak bei Xammes, l. M. K. Unterkunft in den Lagern 
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an der Mühle von Bouillonville. — Gefamtverlufte vor Verdun: 9 Tote, 
13 ſchw. und 36 l. verw. 


3. Wieder vor Flirey. 


G. E. O. löſt im neuen Abſchnitt 10. E. D., 7. G. die Felda.Rgtr. 94 
und 95 ab. 1/94 verbleibt bis zur Ankunft der II. /7. G. in Stellung. 
Oberſt Mummenhoff (General der Fußa. Nr. 24) wird dem Stabe der 
G. E. D. zugeteilt; das Rgt. ijt ihm taktiſch unterſtellt. 

2. September: In der Nacht 1./2. löſt 1. die 3/5, 2. die 4./95 ab. 
Nachm. und abds. Beſchießung von Ort und Bhf. Thiaucourt; bei der 1. 
einer I. verw. 

3. September: In der Nacht 2./3. löſt 4. die Bttr. Duroi in den 
beiden Stellungen nördlich des Sonnardwaldes ab. Übernahme der 
Lager im Beauvallon. Stab und l. M. K. I. Unterkunft in Thiaucourt. 

5. September: Flakzug 48 trifft von Verdun ein und bezieht Stellung 
auf dem Feldherrnhügel, Protzenlager im Beauvallon. — Abds. Be⸗ 
ſchießung von Thiaucourt. 

6. September: Fdl. Art. Tätigkeit richtet ſich hauptſächlich gegen die 
rückwärtigen Ortſchaften, beſonders Thiaucourt und St. Benoit, worauf 
die geſamte Felda. durch Feuerüberfälle auf Beaumont und Seicheprey 
erwidert. 

7. September: Eintreffen der 3., 5. und Stab II. 3. geht abds mit 
2 Geſchützen am Dreieckswäldchen in Stellung. 5. übernimmt die bisher 
von der 4. innegehabten Stellungen nördlich des Sonnard, während die 
4. am See von Bailly Stellung bezieht. Die 8. ſteht in der alten Stellung 
vom Winter 14/15 an der Flireyſtraße. 

8. September: Ankunft der 6. und l. M. K. I. in Onville. 6. bezieht 
bei eintretender Dunkelheit die Stellung der 3,/94 in Maigerais (gue 
nächſt nur mit 1 Geſchütz, da die übrigen reparaturbedürftig ſind bzw. 
bei Verdun zurückgelaſſen werden mußten). Im Laufe des Tages be⸗ 
ziehen Quartier: Stab II. und 4. in Pannes Weft, 6. das der 1/4, 5. das 
der l. M. K. 1./94 bei der Mühle Bouillonville. — Sämtliche Lager werden 
in gutem Zuſtande übernommen; die abrückenden Truppen über⸗ 
laſſen den Bttrn. größere Viehbeſtände; die übernommenen Gemiife- 
gärten find in Anlage und Reichhaltigkeit muſtergültig. — 1 Utfz. der 1. 
durch J.G. verw. 

7. Garde Feldart Regt. 4 
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9. September: Neugliederung der Art.: 
1. Weſtgruppe: Führer: Major Frhr. von Neubronn 
Vertreter: Hptm. Steinberg (ſchw. Art.) 
2. Oſtgruppe: Führer: Major von Herff 
Vertreter: Hptm. Seitz. 

Von der 5. gehört der Nordzug (Dornröschenſtellung) zur Weſt⸗ 
gruppe, der Südzug zur Oſtgruppe. — Es wird größte Sparſamkeit mit 
Mun. befohlen. — Die Art. Tätigkeit iſt ſehr gering, bis auf die Be⸗ 
ſchießung rückwärtiger Ortſchaften, Bhfe., Lager und Straßen infolge 
der dem Feinde durch Überläufer bekannt gewordenen Ablöſung. — Die 
übernommenen Stellungen ſind größtenteils ſchußſicher ausgebaut. Der 
größte Teil der Geſpanne wird zur Fortführung der Ernte und Feld⸗ 
beſtellung geſtellt. 

13. September: Feldw. Lt. Hahn der 2. l. verw. 

20. September: Gegen Abend größerer fol. Überfall mit Art. und 
Minen auf Abſchnitte an Bahn und Straße Eſſey—Flirey. Die eigenen 
Bttrn. antworten auf gegenüberliegende Gräben. Faſt in jeder Nacht 
eigene kleine Patr.⸗Unternehmungen. 

23. September: Regere fol. Art. Tätigkeit. Eſſey wird mit 100 
Schuß beſchoſſen. Wetter ſeit heute ſchön, Sicht gut. 

28. September: Nächtliche Beſchießung des Bhfs St. Benoit wird 
durch ſchw. Art. auf Bhf. Noviant beantwortet. 

29. September: Div. Befehl über Austauſch der III. /7. G. mit der von 
der Somme kommenden III/ bayr. Erf. Die 9. ſoll in der Nacht 29./30. 
herausgezogen werden. 

30. September: 50 g.v. Leute werden den beiden Gruppen zum 
Stellungsausbau überwieſen. — Die fol. Art. Tätigkeit war im Monat 
September mindeſtens viermal ſo ſtark wie die eigene. — Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der durch die Strapatzen der Gefechtstage von Verdun, 
beſonders durch die anhaltenden Durchfälle, ſtark mitgenommenen und 
3. T. ſichtlich abgemagerten Mannſchaften ift am Ende des Monats durch⸗ 
aus gut. — Bei den Pferden ift infolge der beſſeren Stallungen und der 
ernäglichten beſſeren Pflege eine Beſſerung des Futterzuſtandes ein⸗ 
getreten, der nur bei der 3. noch nicht genügt. 

1. Oktober: 9, wird auf Bhf. Jaulny verladen und abbefördert. 

3. Oktober: Aſſiſtenzarzt Dr. Hennemann zum Rot. verſetzt und dem 
Stabe III. zugeteilt. 


